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Zweite Busgabe.

lWl <M
dürfte nicht wenige geben , die über ihre eigene

Sorge und die zahlreichen Darlegungen , daß nach dem Jn-
• krafttreten der neuen Handelsverträge die Lebensmittel fast

ausnahmslos teurer werden würden , fetzt lächeln , da ja seit
dem 1. März keine große Verteuerung , überhaupt keine cin-
getreten ist . Sie sind darum vielfach geneigt , zu schließen,
daß nun auch keine cintreten werde , daß alles nur theoreti-
sches Geschwätz gewesen ist , was über die Verteuerung der
Lebensmittel gesagt worden ist . Die so schließen , sind sehr
voreilig und wir würden allen , die nicht aus dem Vollen
wirtschaften können , vielmehr sehr sorgfältig rechne » müs»
sen, sollen Ausgaben und Einnahmen in Einklang stehen,
raten , nicht auf Grund solcher Schlüsse ihren Wirtschaftsetat
aufzusiellen . Sie würden gar bald unliebsame Erfahrungen
machen und vielleicht zu spät Acnderungen vornehmen
müssen.

. .. Wirtschaftliche , d. h . volkswirtschaftliche Gesetze sind na-
tnrliche Gesetze , und die Natur macht keine gewaltsamen
Sprunge , sondern liebt in der Regel sanfte , allmähliche
tlebergängc aus einem Zustand in den anderen . Daß es
nach den Handelsverträgen nicht so sein würde wie früher,
tann man ja schon daraus ersehen , daß vielfach Gehaltsauf,

wes,erringen bewilligt und in den Etats für die Personaler,
pflegung erheblich höhere Forderungen aufgestellt worden
Und Das würde nicht geschehen sein , wenn nicht an zu-
panorger Stelle mit einer Verteuerung der Lebensmittel ge-
rechnet wurde . Es hätte ja auch im Sinne der Agrarier,
oenen durch die neuen Zollerhöhungen oeholfen werden soll,
re. kernen Zweck , wenn alles beim alten bliebe.

J af auch absolut ausgeschlossen . Wohl kann eine
n .gewöhnlich günstige Erntender sonst ein ungewöhnlicher
umstand eine Verteuerung verhindern , ja selbst billigere
>mie bringen , das kann aber nur vorübergehend der Fall
um . man darf nicht mit ungewöhnlichen Verhältnissen rech¬
nen, sondern nur mit gewöhnlichen.

k,„ £ e” n .b[e Setreidepreise trotz des 1. März nicht HL-
W V O0? r "Origer sind als vor dem 1. März , so rührt
Lkk -ÄS » *• » di - tan * sich wr Sem “

^ J ™.* Kreide versehen haben , während die
viel flu ™ m  der Erwartung , nach dem 1. März
fie ti" fa “.fen  Su können , ihre Getreidevorräte , wie
% fir1 lL n ' klüglich , zurückgehalten haben . Es wurden im
SlVofrZ dlV ImtJOrt,ert 37000  bezw . 59 000 Tonnen

ff Sen, 35 000  bezw . 31 000 Tonnen Roggen , 43 OM bezw.

80 OM Tonnen Gerste , 66 000 bezw . 101000 Tonnen Hafer,
uud 40 OM bezw . 55 OM Tonnen Mais als in den beiden
vorangegangenen Jahren . Natürlich üben diese Mengen
einen Preisdruck und die Agrarier müssen dank ihrer f a l -
s ch e n Vorsicht vielfach sogar billiger verkaufen , als sie vor
dem 1. März hätten verkaufen können.

Auch die Fleischpreise werden nicht dem Mangel an
Rindern , Schweinen , Kälbern etc . ganz genau entsprechen.
Auf die Preisbildung haben Einfluß die Einschränkung des
Konsums und die Zunahme der Schlachtungen von Tieren,
die sonst nicht unsere Fleischlieseranten sind . Da Schweine
rar waren bezw . noch sind , hat man seine Zuflucht genom-
men zu Pferden und . wenn auch jn ganz geringem Maße,
selbst zu Hunden . Ganz genau um die Zolldifferenz erhö¬
hen bezw . erniedrigen sich die Preise nicht . Es spielen bei
der Preisbildung eben noch viele andere Faktoren mit . Es
handelt sich bei ihr nicht um ein einfachesAdditions - bez .Sub.
traktionscxempel . Im großen und ganzen aber kann man
sicher sein , daß Zollerhöhungen , Preiserhöhungen , Zoller-
matzigungen Preisherabsetzungen zur Folge haben . Da¬
rum werden vorsichtige Leute ihre Berechnungen machen
nicht auf Grund der augenblicklichen Preise , sondern unter
Zugrundelegung der Tatsache , daß jetzt alle wichtigen Le¬
bensmittel höher verzollt werden müssen . Und wir raten
dringend zur Vorsicht , um so mehr , als die Summe aller der
aii und für sich kleinen Preiserhöhungen eine recht stattliche
sein muß . '

21 . Jahrgasg

Berliner Brief.

Wiesbadener Sfrelfzüge,
SlSÄ ~ 5 */ braunen Lappen in der Westentasche . -
SorfniM bauert fort . — Die Verbrüderten . — Der rasche

gang der Straßenbühilbauarbeite ». — Das Wstmdergctränk.

8leischn ° t und Tünchekstreik läßt sich's im rheinischen
wir 2fA » “ m.er  gut leben . Das beweist die Tatsache , daß
liortär, ,7 "Usvnare unter uns wohnen haben . Wo aber Mil-
Aillinn ^ , m-,te arifschlagen , da sind gut Hütten bauen . 208
öot Mit dieser , durch die Statistik beglaubigten Zahl
86(irf, >„ ao! en  u ^ u Großstädten der Monarchie den Rang ao°

' . . Frankfurt , das bekanntlich nach einem alten
wohner » ,/mmer vierspännig fährt , gibt 's auf 10 000 Ein¬
stecken „" nitr ,- 17  Millionäre , in Wiesbaden dagegen 20. Wo
Mit die!-» c6eJ die 208 Glücklichen ? Und wie sehen sie aus?
Lesers-nl r " hauchen Anfragen wurden wir aus unserm
208 ßuLrx lvir dieser Tage die erste Notiz von den
bedvr-n». faadjten . Nun , allzuviel merkt man von den
^ren J , . . . l n^ ern  Fortunas nicht . Sie leben wie alle an-
einenr f, ^ wichen und verschwinden ip her Menge . Nur von
dlidnn g dieser Tage ein Lebenszeichen erhalten . Der
leid Ui? 11 ,' 1? dämlich ein neues Haus und will es gern recht
Tüncher k -lah n: dieser Absicht sah er sich aber durch den
?l >t«rne7 behindert , denn der Meister gehörte zu denjenigen

Bon A. S i l v i u s.
Nackdruck verboten.

Gehn wir noch in 's CasS. — Der neueste Schlager . — Der kranke
Ancke. — Hochparterre links , — „Bnmmeln zu gehn." — Extrn-
Vlatt-Hiobspostcn . — Der soniincrliche April , — Der kleine hocki-
garmerte Englische. — Beginn der Nennsaison . — Geräumte Lager.
— Die Rafael -Tapeten . — Ausstellungen . — Die Ri -ttung des

Volksliedes.

Gehn ivir noch , ins CafS
Eh ' der Morgen graut.
Du trinkst 'nen Berliner,
Ich 'ne Schale Haut!

Fch muß diese paar Berschen heute an die Spitze
meines Briefes setzen , weil sie das Neueste darstellcn,
was wir in Berlin haben . Bisher war es Pflicht , auch
auf dem Gebiete des Berliner Gassenhauers das Neueste
oder den Neuesten zu registrieren ; ich möchte darum
von dieser löblichen Sitte nicht abgehen . Vielleicht sind
mir Kollegen der Feder schon zuvorgckömmen und haben
durch „ ihre Organe " den lustigen Vierzeiler bereits in

»*<■e,ner  Barriere und mußte zusehen , wie sein
er '^ Urständ . Diese Rolle paßte ibm jedoch keineswegs

l'eijx i, „ nntH e 'hr rasch ein Ende , Kurz entschlossen zahlte erSein ii „ ina“, te '^ T rasch ein Ende . Kurz entschlossen zahlte
""bviacki/̂ bbv^ r die Konventionalstrafe , die ja nur 1450 A
Beiten w 11I1° mm  konnte es in flottem Tempo mit den Ar-
^upven l» ^ grhen . Wie schön ist's doch, wenn -man die braunen

T  der Westentasche bei sich trägt!
Tat , die Tüncher streiken noch immer und es scheint

t*rPcrt'bc rp C- ^ enig Aussicht auf eine beide Teile zufrieden-
v! I -, Etliche Meister waren vernünftig genug,
Wf ^ ' CT rl .eemeinen Teuerung ihren Gehilfen mit Lohn.

erhöhung entgegenzukvmmen , so daß diese mit frischem Ärbeits-
mut wieder an die Baustelle gegangen sind . Der weitaus größte
Teil der finanziell stärkeren Arbeitgeber erhofft jedoch einen
Sieg seinerseits und denkt in dieser frohen Zuversicht noch lange
nicht daran , den -Gehilfen 'die Hand zur Versöhnung zu bieten.
Es stehen sich demnach zwei recht hartnäckige Parteien gegen¬
über , die vielleicht noch manchen Strauß -miteinander auszu¬
fechten haben , ehe der Friedensengel in seine -Posaune blasen
kann . — Anders ist's bei dem Milchkrieg . Da gäb 's anfangs
ebenfalls zwei gegnerische Parteien : Die milchproduzierenben
Landwirte und die Händler . Die Produzierenden erklärten
den Krieg und die Händler -wehrten sich eine Zeitkang . Da
geschah plötzlich das kaum glaubliche : die erst den Produzieren¬
den stindlich gegenübergesinnten Händler ließen sich durch die
vielen Drobungen ins Boxhorn jagen . Sie übergaben sich dem
schlimmen Feind , feierten Versöhnungsorgien und gingen dann
gemeinsam gegen die Abnehmer ins .Feld . Das heißt , nicht alle.
Einige zogen es doch vor , dies gewagte , sonderbare Spiel nicht
initzumachen . Sie streikten entweder oder trugen die Kriegs¬
kosten selbst. Jn den meisten Fällen haben indes die Konsu¬
menten das Vergnügen , den Verbrüderten ihren Tribut in Form
der verteuerten Milch zu zollen . Wie lange werden sie sich
wohl die Komödie ansehen.

In der Periode allgemeiner (Streiferei ist es doppelt er¬
freulich , daß der Fortgang der -Straßenbahnbauarbeiten nichts
r-on Ausständen erkennen läßt . Im Gegenteil , da geht 's mit
Volldampf vorwärts . Von der Buddelei in der Friedrichkkaße
bis Bahnhofftraße ist fast kaum noch etwas zu merken , dafür
umsomehr in der Schwalbacherstraße sEcke Friedrichstraßej . Da
werden eben die Schienen in bie Kurve bei der Kaserne einge¬
legt . Große Erdhaufen und Eisenmaterial etc. lagern so un.
glücklich auf der ganzen Straße , daß man seinen Weg von der
Schwalbacherstraße aus nur auf -einem ganz hübschen Umweg
um die Friedrichstraße fortsetzen kann . Ist 's auch nicht beson-
ders angenehm , nur kein Murren . Es dauert ja nur kurze Zeit
und es muß an allen Ecken und Enden so schnell gehen denn der
Magistrat hat uns versprochen , daß wir am Pfingstfest nicht
nach Dotzheim zu laufen und uns abzuschwitzen brauchen son-

alle 'Weil trompetet ; das tut aber Nichts , ich muß weine
Pflicht ebenfalls erfüllen . Ich kann dabei aber noch
erzählen , daß der musikalische Schöpfer dieses neuesten
Gassenhauers , Paul Lincke , ihn unter körperlichen Leideü
geschrieben hat . Am 7. !April erblickte der „ neueste Lincke"
das Licht der Theater -Rampe im Thalia - Theater , wo er
un neuesten Schwank „ Hochparterre linkö " ein außerordent¬
lich fidelcs Moment darstellt . „ Gehn wir noch ins Cafö " .
Dieses Wort trifft so recht die Berliner Bummel -Methode;
ohne Cafe keine Bummelei . Man singt augenblicklich in
Berlin auch:

„Bummeln zu gehn,
Ach , das ist schon,
Wozu denn immer
Sitzen im Zimmer ?"

Dieser teils behauptende , teils fragende Reftain stammt
aus Wien , wo der Caföhausbnmmel so recht zu Hanse
ist . Man sieht , eö bestehen auch bei den Gassenhauern
unsichtbare Verbindnngsfüden . Daß sich Berlin dieser
Bummelfidelitas mit großer Sorglosigkeit hingibt , wer
will 's verdenken ? Wir haben , Gott sei Dank , keinen Ve¬
suv , wir brauchen auch kein Erdbeben zu befürchten.
Als die Exirablatt --HivbopLsten der Katastrophe in San
rz-rancisco bei uns eintrafen , schickte sich Berlin gerade
an , Arbeitsschluß und Bummel ^Anfang zu machen . Berlin
versteht Teilnahme und Mitleid zu bekunden . Jäh rüttel¬
ten die Schreckensnachrichten an die Herzens - Teilnahme
des guten Berliner Herzens . Aber dann , wie ein
befreiendes Atemholen von einem bedrückenden Alb . Gott
sei Dank , bei uns ist eine solche Katastrophe nicht uwqlich;
und „ Bummeln zu gehn , Ach das ist schön !" , klang es be¬
reits von ferne , bis schließlich lustige Brüder fidel sangen:
„Gehn wir noch ins Cafö !" Und wenn es auch Sommer
wird — dem Cafö bleibt der Berliner als Schlnßstation
immer treu , das hat er in den ersten drei Wochen des
April wieder bewiesen , denn Sommer war cs in des
Wortes buchstäblichster Bedeutung . „ Haben Sie schon
einmal einen solchen April erlebt ?" war die stereotype
Frage . Llnch ich muß „ nein " antworten ; ich kan«
mich wenigstens nicht erinnern . Die aanzp ^ Misi -e--
rungskonstellation wird sich wieder gewaltig ~ »er-
schieben und die Zehnmalweisen sprachen bereits von
einem sehr kalten Mai . Möglich ! Vorläufig ist alles sehr
sommerlich . Die Rennen haben begonnen und äußerlich mit
einem vollen .Erfolg eingesetzt . Die Damenwelt strahlte
in prunkeni ^ n ^ rühjahrstoiletten ; wahre Triumphe feierte
der kleine , hochgarmerte englische Hut , der wie ein Lincke-
IS " Schlager mit rasender Schnelligkeit populär geworden
ist . Alles , was ein bißchen was ist , trägt den kleinen eng¬
lischen Hochgarnrerten . Die Berliner Vertreter der Damen-
modenwelt sind über den zeitigen Sommer geradezu entrückt'
vo ^ ünd nach Ostern dasselbe große Geschäft . Ich habe ge-
hört , daß die Lager teilweise geradezu geräumt worden
lind . Eine oute Vorbc -dentung für ein sehr flottes S ommer.

Lern ganz hübsch elektrisch dorthin rasseln ,können .̂ O^ wipd
das eine Fahrerei werden ! Und der Magistrat ist ernstüch be-
ftrebt , sein Wort zu halten , was zur Genüge aus den Anwei-
sungen an das Tiefbauamt zu ersehen ist. Das verstand den
Wink Ieiner Gebieter und setzte sich sofort gehörig dahinter . So
ist es gekommen , Laß die Arbeiten erstaunlich schnell an allen
Winkeln vor sich gehen . Ist diese Schnelligkeit nicht nur eine
vorübergehende , so wird der Verkehr ganz zweifelsohne am
Pfingstfest bereits elektrisch nach unserer Rachbargemeinde der-
mittelt werden können . Dann ist die Freude groß

vielleicht ebenso groß wie einem Bäuerlein aus unserer
näheren Umgegend . Die arme Unschuld vom Lande war schon
pit einiger Zeit an den Kniegelenken etwas wund . Das Männ-
l- ' n ging natürlich auf Anraten seiner treuen » Ehehälfte umt
^l TnÄ tDrfi "^ ir !l vn  Rosien werden .» sagte der u ich7
F '/ , Sache ist nicht lebensgefährlich ." Er verschrieb ihm eine
W Wh Blei Wasser und erteilte ihm die nötige Instruktion . Auch
der Apo beker vergaß nicht , das Rezept aus die Flasche zu schreü
den . Also kam unser guter Freund mit ^ er Medizin urück
Wie hatte ihm gleich der Doktor gesagt ? Jetzt mußte er das
auch noch verschwitzen und der Apotheker hat nicht so geschrieben
T %  für des Banerleins Lesekunst unbedingt erf°rd!?lich ist!
Na , es wird schon stimmen , dachte er sich und leerte mit frü?
l I0a nm̂ ri en  k ie  Lasche mit dem Wundertrank Er verwa
das Gesicht etwas dabei , doch was tut der MeniN » im? 0 ätDar

SÄ sä -L SÄ*

konnte natürlich beim besten Millen " Der
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tzeschäfl. Auch sonst scyemt man scynelk auf den Dimmer
loszugehen. Sehr zeitig wird diesmal der Landevausstcl-
lunassaal eröffnet ; bereits am 28. April ; mit ihin zu¬
gleich die große Berliner Kunstausstellung, der man wieder,
wie im vorigen Jahre , einen großen Erfolg versprmit.
Hoffentlich entsteht kein Streit , wie um die Rafael-Ta¬
peten im Kaiser Friedrich-Museum. Der komimssansche
Generaldirektor der Berliner Museen in Vertretung Bosse
Lat dem „Roland von Berlin", in welchen! der bekannte
Kunstkritiker Max Rapsilber einen Artikel „Die Rafael-
Tapeten in Gefahr" geschrieben hat, in welchem er nach-
zuweisen suchte, daß die Rafael-Tapeten unsachgemäß aus-
gehängt worden sind, eine Berichtigung geschickt, aber Rap¬
silber bleibt bei seinen Behauptungen . Der Streit ist zu
spezieller Natur . Was sind uns die Rafael-Tapeten ? Ein
größeres allgemeines Interesse wird die große Berliner
Kunstausstellung sicherlich haben. Tie Berliner werden übri¬
gens wieder sehr aus „Ausstellung" dressiert ; schon sind
zwei solche im Werden. Aus einem westlichen Ge¬
lände bei Friedenau heben sich bereits die Bauten erner
Landwirtschaftlichen Ausstellung . Früher waren landwirt¬
schaftliche Ausstellungen weit populärer als in den letzten
Jahren Man sollte mehr Gewicht darauf legen; sie wecken
die praktische Betätigung im Menschen mehr als irgend
eine andere Ausstellung . Was ich mir z. B. unter der Musik-
fach-Ausstellung , die sich in Berlin am 2. Mai auftun soll,
vorzustellen habe, weiß ich noch nicht recht. Es ist wohl
wahrscheinlichin der Hauptsache eine Fach-Ausstel.ung, aus
welcher als „hochinteressant" alte Jnstrumciite und der¬
gleichen gezeigt werden dürften . Der Musikpadagogische
Kongreß, der vor kurzem jn Berlin tagte, hatte dre Auf¬
stellung merkwürdigerweise nicht mit einem Worte erwähnt;
er hatte schließlich wirklich mit einer sehr ernsten Frage
sich zu beschäftigen. Er stellte einen scharfen Protest gegen
die im Werke befindliche Verballhornung der Volksliedertexte
dar , welche in puritanisch heuchlerischerWeise umgestaltet
werden sollen ; er legte energischen Protest em gegen die
Verkürzung der Gesangsstunden in den Schulen und war
bestrebt, in jeder Weise das Volkslied zu retten und die
Poesie desselben zu erhalten . Hoffentlich hat er Erfolg ge¬
habt , denn man kann noch so gern „ms Cafe gehn
— in dem Herzen der Jugend wird länger nachklingen ein
Lied, welches etwa beginnt:
, , „Alles neu — macht der Mai!"

Anonyme Schmähbriese. In der kleinen sächsischen Stadt
Limbach wurden schon seit zwei Jahren Personen aus den
reichsten Gesellschaftskreisen Limbachs durch anonyme Briefe
beleidigenden Inhalts belästigt, die es sich namentlich zur Auf-
gäbe machten, Heiratsprojekte zu zerstören. Wenn ern Helrats.
Projekt bekannt wurde, kam es vor, daß Glieder der beireffen-
den Familie anonyme Warnungsbriefe erhielten. , Es gelang
aber nie, den oder die Absenderinnen zu fassen, weil die Briefe
nicht geschrieben, sondern die Worte aus Zeitungen heräusge-
schnitten und aufgeklebt worden waren. Erst vor einigen Wo¬
chen bot sich eine Handbabe, um der Bri/sabsenderin auf die
Spur zu kvmmen. Ein höherer Beamter in Limbach erfuhr
durch Zufall, daß er bezichtigt worden war , mit den anonymen
Briefen in Verbindung zu stehen. Er übergab die .Angelegen¬
heit der Staatsanwaltschaft zu Chemnitz, und nun wurde gegen
die Tochter des Limbacher Bürgermeisters, Fräulein Anna
Gokdenberg, das Strafverfahren eingeleitet, da sie verdächtig
erscheine, einen beleidigenden anonymen Brief an den Luu-
bacher Schuldirektor Beuche gerichtet zu haben. Ein Strafver¬
fahren, das in derselben Schmähbriesangclegen'heit gegen die
Gattin des Bürgermeisters Dr . Goldenbcrg und dessen zweite
Tochter Ilona eingeleitet war, ist wieder eingestellt worden, da
die vorhandenen Verdachtsmomente nicht ausreichten. Die ganze
Angelegenheitwird unter der Einwohnerschaft Limbachs seit
Wochen auss lebhafteste erörtert. Das Chemnitzer Landgericht
wird demnächst über die Angelegenheit zu verhandeln haben.
Fräulein Asta bestreitet mit aller Entschiedenheit, den an den
Schuldirektor Beuche gerichteten anonymen Brief sowie die
übrigen anonymen Schmähbriefe geschrieben oder verfaßt zu
haben.

Kleine Erfindungen — große Vermögen. So möchte man
eine bekannte Redensart variieren, wenn man wieder und
wieder liest oder hört, wie oft die geringfügigsten Verbesserungen
große Geldsummenabwerfen, während den Erfindern wirklich
bedeutender, ja epochemachender Neuerungen meist nur geringer
Lohn zuteil wird, wenn sie nicht sogar noch große Vermögens-
verluste erleiden. Die größten Gewinne durch die Erfindung
kleiner, aber praktischer Massenartikel werden im Dollarlande
gemacht. So hat ein amerikanisches Patent für einen verbesser¬
ten Schließer der Handschuhe dem glücklichen Besitzer mehrere
100000 Dollar eingebracht, und der Erfinder eines mit Mecha¬
nik versehenen Kragenknopfesverdient jährlich etwa 2V 000
Dollar Eine neue Art von Oberhcmdenknopf hat gegen 50 000
Dollar gebracht, und der erfinderische Verbesserer der Sicher¬
heitsnadel zieht aus dieser Erfindung ein ungeahntes Bermö.
gen. Die zufällig gemachte Erfindung des jetzt jährlich für
viele Millionen Flaschen gebrauchten Drahtverschlusscs ist
gleichfalls zu einer Quelle bes Reichstums geworden, ebenso wie
die wellenförmig gewundene Haarnadel, die von 'dem Gatten
einer Dame eingesührt wurde, der eines Tages zufällig beobach¬
tete, daß seine Frau eine Haarnadel umbog, um sie vor dem
Herausfallen zu sichern.

Idyllen vom Zarenhof. Reizvolle kleine Geschichten werden
in dem soeben veröffentlichten Buche „St . Dears ai the Rus-
iian Court" von der Engländerin M. Eagar erzählt, die in den
Jahren von 1888 bis 1904 am Zarenhofe als Pflegerin der
kleinen Großfürstinnen lebte. Sie spricht mit großer Liebe
von den vier kleinen Prinzessinnen, die sie zusammenfassend
mit folgenden Worten charakterisiert: „Olga hat Liebreiz, Witz
und ein schönes Gesicht; Tatiana ist eine regelmäßige Schön¬
heit; Marie ist so lieb, gut Und artig, daß jeder sie lieben muß:
aber die kleine Anastasia hat einen größeren Reiz als alle Kin¬
der. die ich bisher sah." Die meisten Geschichten weiß die Ver¬
fasserin von Olga zu erzählen. Eine davon zeigt uns , daß
selbst bei kleinen Großfürstinnen ein Polizist eine sehr getürch.
tetc Persönlichkeit darstellt, „llm die Osterzelt fuhren wir
eines Tages über den Newski-Prospekt, und die kleine Groß¬
fürstin Olga war gar nicht artig. Ich suchte sie dazu zu

bringen, daß sie ruhig saß, aber vergebens. Da saß ste Pwtzlich
ganz still, mit gefalteten Händen. Nach einiger Zeit fragte sie
mich: „Hast du den. Polizisten gesehen?" Ich meinte, das wäre
doch nichts Außergewöhnliches, der Polizist wurde ihr nichts
lun. Aber sie antwortete: „Ja , aber der da schrieb etwa-
aus; ich fürchte, er hat geschrieben: „Ich sah Olga, und sie war
sehr unartig ." Ich suchte ihr auseinanderzusetzen, daß das
sehr unwahrscheinlich wäre; sic erwiderte jedoch ziemlicy vor¬
wurfsvoll, daß sie früher einmal gesehen hatte, wie eine be¬
trunkene Frau auf der Straße arretiert worden Ware, und als
ste mich gebeten hätte, ich möchte doch der Polizei sagen, sie so e
der Frau nichts tun, hätte ich das abgeschlagen und gesagt, die
Frau wäre unartig gewesen und die Polizei hatte recht_barau
getan, sie iestzunehmen. Ich setzte also auseinander, daß man
schon sehr, sehr unartig sein müßte, bevor die Polizei einen ins
Gefängnis stecke. Als wir nach Hause kamen, forschte sie ledoch
überall nach, vb ein Polizist gekommen Ware, solange sie fori
waren. Am Nachmittag erzählte sie auch die ganze Gerichte
ihrem Vater und fragte ihn dann, ob er schon ins Gefängnis
gesteckt worden wäre; der Zar antwortete, er wäre me unartig
genug gewesen, um ins Gefängnis zu kommen. Die kleine Grotz-
fürsiin aber meinte: „O . wie sehr artig mutzt du aber immer
gewesen sein!" Als sie eines Tages alle in einen Laden gingen,
und die kleinen Großfürstinnen sich Spielzeug aussuchen sollten,
das ihnen am besten gefiele, sah Olga sich alles genau an wählte
jedoch den kleinsten Gegenstand, den ste finden konnte. Auf »lies
andere, das man ihr anbot, sagte sie nur : ..Nein, ich danke
sehr; ich will es nicht." Als die Erzieherin s,e darauf m eine
Ecke nahm und in sie drang, ihr zu sagen, warum sic nichts ha-
ben wollte, erwiderte sie: „Ach, die schönen Spielzeuge gehören
sicher anderen kleinen Mädchen, und die wurden sehr traurig
sein, wenn sie nun kämen und sähen, daß ihnen einer alles orl.
genommen hat, während sie nicht da waren." Wu- überall so
war auch in Zarskoje Ssclo der Weihnachtsbaum das höchste
Entzücken der Kinder. Als er fortgebrach, wurde. hcrr;cytc
die größte Trauer . Als nun die Kaisern: am Neuiahrstag.
große Toilette anlegte, wurden ihre kleinen Tochter heiberge-
holt, um sie zu sehen. „Die kleinen Mädchen waren höchst ent-
zückt, sie in so prächtigen Kleidern zu sehen: sie standen einige
Zeit in sprachloser Bewunderung um sie herum, dann avcr
klatschte Großfürstin Olga plötzlich in die Hände und ries de-
gcistert: „O, Mama, du bist gerade so w,e der schone Wech-
nachtsboum!" Die kleine ToNana leistete einen - hübschen
Scherz, als eines Tages der Prinz von Siam die Kaiserin
besuchte. Sie ging langsam mit ihren Schwestern um ihn
herum, augenscheinlich höchst amüsiert. Die Zarin sagte darauf
zu der Großfürstin Tatiana : „Komm, gib dem Herrn die Hand
Tatiana !" Die Kleine aber lachte und sagte: „Das ist kein
H»err , Mama, das ist nur ein Affe!" In höchster Verlegenheit
sagte die Zarin : „Du bist selbst ein Affe, Tatiana . aber der
Prinz lachte ans vollem Halse. Spater wurden er und die
kleinen Großfürstinnen die besten Freunde. Von Marie wird
folgendes hübsche Beispiel einer kin' ' sthcn Schlußfolgerung er¬
zählt: „Sie saß eines Tages am Ferner und sah ein Regiment
Soldaten vorübermarschieren. Das Schauspiel entzückte sie io,
daß sie ausries : „O, ich liebe diese lieben Soldaten . ich mochte
ihnen allen einen Kuß geben!" Ich sagte: „Marie , kleine Mud-
Ren küssen nicht Soldaten." ' Sie antwortete gar nichts. Ein
paar Tage später hatten wir eine Kindergesellfchast, und die
Kinder des Großfürsten Konstantin waren unter den Galten.
Einer von diesen, der gerade zwölf Jahre alt geworden war,
war eben in das Kadettenkorps gesteckt worden und kam in
seiner Uniform. Er wollte die kleine Cousine Marie küssen,
aber sie legte die Hand auf den Mund und wich scheu zuruck.
Geh fort, Soldat," sagte sie würdevoll, „ich küsse keine Sol-

1)aten !" Der Kna'be wiederum war höchst entzückt, daß er !ur
einen richtigen Soldaten gehalten wurde . . .

So lohnte Peter der Große. Es ist ungefähr 200 Jahre
her seit ein gewisser Peter , der seines Handwerks ein Z' w.mcr-
mann und seinem Stande nach Zar von Rußland war, von der
sogenannten Glie'derkrankheit befallen, sich in dem kleinen
Marktflecken Spaa aufhielt. Hier ließ sich der autokratnch-
Handwerlsmann einen Trunk frischen Wassers wobl schmecken.
Acht Tage darauf berief er den Bürgermeister und die Schöffen
zu sich und richtete an sic etwa folgende Anrede: „Meine Her¬
ren ' Ich bin Ihnen ganz besonders gewogen um eines Trunkes
willen, den ich nüchtern in Ihrem schönen Lande getan yave.
Ich schulde Ihnen hierfür viel." lBei diesen Worten steck.e der
Zar die Finacr in seine Seitentasche: der Bürgermeister und
die Schössen verneigten sich und steckten hoffend die Hände aus .j
Ich schulde Ihnen in der Tat viel", fuhr der Zar fort, ohne

sich um die geöffneten Hände der Gerichtspersonenzu kümmern;
und ick werde Ihnen ein dauerndes Denkmal meiner Dank,

barkeit hinlcrlassen. Noch vor Maus von achtundvierzig
Stünden sollen Sie es empfangen haben. Man kann sich den¬
ken welchen chimärischen Träumen jetzt Bürgermeister uno
Schöffen nachhingcn. Endlich meldete man ihnen, daß der hohe
Genesene den Befehl gegeben habe, in der,Umgegend den mag-
lichst härtesten Stein äuszufuchen, und den folgenden Tag
brachten auch vier kräftige Moskowiten eine steinerne Platte
auf der man die Inschrift las : „Hier habe ich getrunken und
hin geheilt worden. Peter , Zar aller Reußen. „steckt d, -
ses Denkmal aus Eure Wasserkunst, oder wenn Ihr wollt, stellt
Eure Quelle unter diesen Schild", sagte der Fürst gütig; und
Ihr werdet mir bald Wunderdinge davon erzählen können. -
20 Jahre später kaufte ganz Europa das Wasser von Spaa , und
der Betrieb dessckbcn ging so glänzend, daß man bald genötigt
war, 5 neue Quellen oüfzusuchen.

sei nicht benutzt werden. Es wird beschlossen, wenn die ver-
schicdcnen in Betracht kommenden Grundbesitzer ihre Zustim-
mung geben, die Wasserleitung gleich in die proiektierte Straße
zu legen. Die Allgemeine Elektrizitätsgeselffchaft, weiche hier
die Lichtanlage jetzt fertiggestellt hat, will noch eine Leitung zu
Licht- und Kraftzwecken zu der Merkelbachschen Fabrik ziehen.
Nach dem vorliegenden Plan soll dieselbe von dem TranJor-
matorenhaus in der Kirchgasse durch den Ort mittelst Kabel ge-
schehen und außerhalb des Ortes aus freiem Felde durch Hoch-
ivannun«: demselben si-ets nichts entgegen Mit Ausnahme der
Kabellegung. Es soll auch innerhalb des Ortes Hochspannung
erfolgen. — Der Schreiner Karl Lehr und der Maurer Karl
Diehl haben im Februar d. I . einen Kursus in der Desinfektion
zu Frankfurt a. M. mitgemacht. Nach bestanden̂ Prüfung
haben die Genannten dieser Tage die von dem Kgl. Regierung^
Präsidenten ausgestellten Befähigungszeugnisse erhalten, wonach
dieselben als amtliche Desinfektoren angestellt sind. Durcy Ver¬
fügung des Kgl. Landrats ist Lehr und Diehl der zweite Bezirk
des Landkreises Wiesbaden, umfassend die Orte Dotzheiw, ,
Schierstein. Fraucnstein und Georgenborn übertragen worden.
_Die hier mit Beginn des neuen Schuljahres neu zu besetzen¬
den 19 und 20. seine evangelische und eine katholisches Lehrer,
stellen sind den Herren Müller aus Laurenburg und Herbst
aus Singhofen übertragen worden. Beide Herren sollen ;chon
über 20 Dienstjahre haben und ist es unbegreiflich, daß die Kgl.
Regierung auch nicht in einem Falle die Beschlüsse, und Wunsche
der 'hiesigen Gemeinde 'berücksichtigt, obwohl sich sur diese Stel¬
len Lehramtskandidaten gemeldet hatten. Die katholi'sche- eh. -
rerstelle für den nach Lindenholzhauscn verletzten Lehrer Schmidt
ist noch unbesetzt. - Das neue Schuljahr  begannt hier
mit dem 22. d. M . Die Aufnahme  der A-B -C-Schutzen
erfolgt «m 24., vormittags 9 Uhr, und zwar die Knaben in der
Schule an der Rheinstraße und die Mädchen in der Schule an
der Mühlgasse.

Zus der Umgegend.
4- Dotzheim, 19. April. In der gestrigen Gemeinde,

ratüsitzung  gelangten unter anderm folgende Lachen zur
Beschlußfassung. Die im Rechnungsjahr 1906 vorkommenden
Wegunterhaltungsarbeitcn werden nach erfolgter Prusung der
Offerten dem Pflasterer Heinrich Emmclheinz hier als dem
Mindeftfordcrndcn übertragen. Der Bauausseher Joser Kettel
sucht um Leaung der Wasserleitung nach seinem Garten am obe-
reu Wingertswcg hinter der Rheinstraße nach. Demselben steht
nichts im Wege, wenn GesuHsteller die Kosten tragt . ” e’
gnng der Rohrleitung erfolgt jedoch nur auf Widerruf. Meh.
Schwierigkeit bereitet die Legung der Wasserleitung zu dem
Anwesen des Gärtners Wölfert an der projektierten Bleich-
straßc. Der znführende Feldweg jUnterer Wingertswcgj kommt
in dem vorgesehenen Bebauungsplan in Fortfall und kann die-

* Wiesbaden, 22. April 1906.

Hus der MacMwtslltrung.
«/»»druck nur wlt Ouctl;iungabc

** Verbesserung d cs Zustandes des Ad¬
ler ! e-rra ins  hat der Magistrat die Herren Beigeordneter
K ö r ii er und Ctadtbaurat F r ob en i u s beauftragt, unter
Zuziehung des betreffenden technischen Beamten eine Besich- ,
tigung an Ort und Stelle vorzunehmen und Anordnungen zu
treffen, daß der Schutt abgefahren und der Platz eingeebnet
wird. - Bciresss der öffentlichen Versteigerung eines städtische»
Bauplatzes zwischen Nerotal und Wilhelminenstraße am 20.
April hat der Magistrat vorbehaltlich der Zustimmung der
Stadtverordnetenversammlungbeschlossen, dem Letztbietenden,
Herrn Rentner Rcinhold Crüwell  den Zuschlag zu erteilen.
Crüwcll zahlt 1200 JL  für die Rute.

Der weifte Sonntag.
Der heutige Sonntag nach Ostern wird deshalb „der weiße

Sonntag " genannt, weil in den ältesten Zeiten die am Kvr-
samstag getauften Erwachsenen das weiße Kleid, das sie bei der
Taufseier empfangen hatten, nun wieder ablegten. In katho¬
lischen Ländern gehen an diesem Tage weißgekleidete Mädchen,
mit Myrte unh Schleier geschmückt, zum ersten Male zur W
Kommunion, so daß sich die doch jetzt bestehende Benennung
des Tages auch noch rechtfertigen läßt. Die Farbe der Uw
schuld und der Festfreude spielt heute eine bedeutende Rolle.
Damit eng verknüpft sind alle Volksgcbäuche, in denen auch das
Weiße besonders wichtig erscheint. In den Dörfern am S« ’|
raube des Trömlings ziehen nämlich die Hirtenknaben ms
weißen Stäben auf die Brachweide hinaus. Dort steckenM
einen Fleck ab, auf den niemand bis Pfingsten sein Vieh trew
ben darf . Innerhalb dieses Raumes stehen die Burschen, di
jüngeren müssen den älteren den Namen ihrer Bräute angeoen,
aber keiner darf denselben verraten. Zu Pfingsten '
abgesteckte Wiese dann frei und das Geheimnis der Brau
namen braucht nicht mehr gewahrt zu werden. Diese alte S>
erscheint als ein Ucbcrbleibsel des mit Gerichtshegung vervun
denen Festes auf der Mühlstätt, wie sie unsere heidnlscyen *
fahren ausübten. Den Slawen gilt der weiße Sonntag aw
passendste Zeit für die Ausführung christlicher Ostcrspiele. -
diesem Brauch haben sie sestgehalteu, trotzdem eine Wrbinv
mit dem Sonntage ihnen nicht mehr bewußt ist. Wahrichciu •
hängt diese Sitte mit der sog. „Todaustreibung" zusanim ,
nur daß an Stelle des Todes der Winter getreten ist und .»
daher den Sonntag , wo der Sommer seine Herrschaft an -
den Sommersonntag nennt. In der Gegend von Grunberg
Schlesien dagegen hat er die alte Bezeichnung Totenson -
behalten. Dieser Brauch läßt sich bis an bi»-Grenze des .
dentums verfolgen. Eine Strohpuppe, den Winter oder
den Tod versinnbildlichend, wird durchs Dorf 6etrĉ en
dann ins Wasser geworfen. Tie Träger fliehen so .
möglich nach Hause, denn den letzten, welcher seine Wo ^
erreicht, erwischt der Tod. An manchen Orten ĝehen die ■' .n
chen als die Sommerbringerinncn schon einige Tage
den Wald, um unter Gesang ein Päumchen abzuhauen. E e
dann wie ein Maibaum hcrgcrichtct. eine Puppe, a$
hängen und bunte Bänder dürfen nicht fehlen. Mit diese
„Sommer" bezeichneten Baume halten sie' dann einen^ ^
durch das Torf.

t . Ich dachte, es wäre der Bricskasten. Aus uuserm Lest^
kreise schreibt man uns : Ein heiterer Vorfall spielte sich» 0It
abend bei dem 6 Uhr 29 Min . abgehenden Personcnzug.
Wiesbaden nach Rüdesheini, ab. Auf Station ^ ottenbei
kurz vor Abfahrt des Zuges eine junge Frau auf einen. ^
vierter Klasse zu. Sie hatte eine Postkarte in der va» ^ i-
steckte dieselbe in das Frauenabteil des Wagens. ,
terem Gelächter der Passagiere holte die Frau d» u&tt,
wieder hinter dem Schild hervor, indem sie sprach: 0
es wäre der Briefkasten." . , 8 sthr

* Kurhaus. Am Montag, 30. April, wird
ein großes Vokal- und Jnstrumentalkonzert unter
des Wiesbadener Lehrer-Gesangvereins im Kurhaus lfa  ^

** Die Pioniere im Kaisersaal. Im Etablissemeni
saal konzertieren heute die Pioniere aus Kastel, die vo T
früheren Konzert her noch bestens bekannt sind,

** Im „Friedrichshos" findet heute großes M > ao-
kon zer t statt, das sicher wieder die so gern ausgesucy
falitritpn Hiflm wird.
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^ ? em man sagen kann: Ende gut
BUt-  rnhrige -Lchriftsuhrer, Herr Major Wille'

welcher diese Familienabende ins Leben gerufen urh hehnr*'
-!»-» 'WMVtin dg 'S | S e ,äte£

ken Weg angewiesen Hat, hatte für reichhaltigen, ausgiebigen
Unterhaltungsfiofs gesorgt und d,e Kräfte Heranzuziehen° "

Kurze, aber inhaltreiche Reden wechselten mit Gesangs-
ml  Musikvortragen auf Klavier, Geige und Flöte und hielten
die sehr zahlreich erschienenen Mitglieder und Freunde des

lang« ,» angenehmster Stimmung zusammen Die
Feier des IMiahrigen Geburtstages des österreichisch^ ' g**

«w 0e  ® orfl6er  des Vereins , Herr Professor Dr
Brunswick führte in kurzen, aber scharf bezeichnenden«ü?e»

Bedeutung des Dichters, der unter dem Namen A n ° -
? - r u ? geschrieben hat, vor Augen, nicht nur als
des schneidigen, in bedrängter Zeit mit kübnemcvreimnt nur
tretenden Politikers, sondern auch des kerndeutschen Dichters"der mit reicher Phantasie begabt in oft fast urr ^ '

, spräche geschildert habe! Durch 'Ä
und zu dichten habe er sich als Vorläufer der Bestrebünaen̂es
Allgemeinen Deutschen Sprachvereins in dich'em eine Stätte
erworben An den Namen „Grün " anknüpfend, Lach Herr
Pfarrer Schlosser über das Thema: „Einige Blumen aus dem
Garten der deutschen Sprache". Wie Garten und Wald tick
immer wieder verdungen und neue Pflanzen und Blüten treibe
so sei es auch mit der Sprache, in welcher sich Gemüt Charakter
und Eigenart des Volkes auspräae Die . <
schen̂VolkLs Sorbe die beliebteste im deick-

vielfach übertagenen Sinne in den
deutschen Sprach,atz ubergegangen und haben die mannigfachste
L 7/UNS'" guter und böser Beziehung angenommen Eine er°

i nIute tö ßon ^lspielen bewies das Gesagte Den
Schluß atz des Redners, wir sollten unfern schönen herE
blühenden und das Herz erfreuenden Garten unserer teueren
'-Ass Herr Mürr -r SÄ" V ** ^ runzierenden Unkraut reinigen,gr, s Herr Pfarrer Eberling auf, um in launiger Weise die Er-
zah ung eine.> Emporkömmlings vorzutragen, der diese mit

nicht verstandenen nnverballhornten Fremdwörtern
durchsetzt, um sich ein gebildetes Ansehen zu gdben. Fast jedes
Fremdwort wird mit einem ähnlich klingenden, aber aain au-
<̂ »? ^ uiung habenden Wort verwechselt und bringt 'dadurch
S tÄOn ^ ! **! 8 91 eü  erschütternder Komik hervor
«WS ytnrt reichlicher Beifall belohnte den. Vortra-
genden. Zu erwähnen ist auch der Vortrag einer eigenen dich¬
terischen Erzählung: „Die Menschwerdung" durch einm iunaen
begabten Dichter, Herrn find. jur . Balduin Lueas der eben"

verdienten Beifall fand. Fräulein Lina Moritz erstellte
trnfl  L ' -nnt ^rschulter Stimme wiedergegebene Gesangsvor-
llT  Sri . Albisser durch ihr trefflich, tief em!
Leutnant Sil sowie Herr
Mrer wf n vir ¥ f -den  wohlverdienten Beifall der Zu.
fcl‘% ®I Dßen  d-ese Familienabende, welche im nächsten Winter
chre Fortsetzung erleben werden, dazu beitragen, dem Deutschen
Sprachoerem neue Freunde und Gönner zuzuführen und es
ihm dadurch ermöglichen, seinen Zielen zur Veredelung und Ver
und sie? $ifyn BeI,e6tt* Muttersprache weiter nachzustreben

^vfidcnztheater. jMorgen, Montag, wird Laufs über.
»Ein toller Einfall" gegeben. Am D'enstaa

rasch beliebt gewordene französische Lustspiel Der
ESrWj ux  Aufführung, Mittwoch S
jft grj, graue Haus wiederholt. Die nächste Novität
PrL/ch7LaLag statKL Llppschütz, deren
des ^ ute Sonntag finden 2 Vorstellungen
gramm» Lh 6 f ®Clfaa  autgcnommenen zweiten Apr»pro-
S Ä £ " °Lunttags 4 Uhr bei kleinen und

' » .i -L """ °°

Stcnographeii-Vereine Stolze Ŝchreh'schcr Richtuna
S ? r Jl iS\ tiW  Statistik im AnLnKil de?Jtx., worauf wir hiermit Hinweisen.
Gssellschns^ '°li<F ^ .^ Sonntag , nachmittags 4 Uhr, hält die
"°ch Biebrichs nh Ut>o *T " o “ w,L? 111n a « 3 f I u g mit TanzBürfipr»?* „ a°' Ivkal : „Zur Turnhalle ". Den getroffenen
Snüat? ^ U6"r nach werden den Besuchern einige recht ver-
s°r? DiLeL 7 Aussicht stehen, denn es ist für alles gl°
derden?» ibrLmtU Humoristen, Herren Stahl und Lehmann,
Krasse t,7 ^ 5 r,̂ °?zrollen paradieren und sämtliche sonstigen
tan ■® iI:fwteiCn,C9aft ‘7 mo6iI  gemacht, um den Kampf mit
^Philisterttim aufzunehmen. Alt und Jung sei höflichst ein-

veralte ? nur FK Tanzschüler des Herrn Max Kaplan
' ö&flfia “fr f ™"!1*00' e,nen  Ausflug nach Mainz
tzreunde untief Mitternacht ), Ecke Zeughaus-gasse, wozu

finb- ® M ; t : 2 U5r 41  Min.
^onnt£ o? °!Ä ^ " des Herrn Herrmarin  veranstalten
öerrn Fu r̂ ' ^ ■'® aaIe "^ ur  Neuen Adolfshöhe", bei

M 7 6Uhr ein Tanzkränzchen. '
heut
hgl
^wgen.

-we langer , Taunusstraße 6. Neu ausgestellt
BpL " vn Photographien von I . B e n a d e , hier.

Wiesbadener (Sencral -An^ tzer.

ÜEtztS WtzgMMME

Der Kaiser in Homburg.
Homburg 21. April . Der Kaiser  traf heute 12 Uhr 40

Minuten aus dem hiesigen Bahnhof ein und wurde von der
Kaiserin und der Prinzessin Viktoria Luise empfangen Er
wurde vom Ländrat Ritter von Marx begrüßt und erkundigte
sich vor allem nach den Bahnhofsbauten. Landrat v. Mar '-
erwiderte hierauf, daß die Arbeiten vor einiger Zeit eingestellt
werden mußten, da die Arbeiter nach Elm komman-diert woitden
stien, um die dortige Störung rascher zu beseitigen. Nach der
Begrüßung des Oberbürgermeisters erkundigte sich der Kaiser
welche Ehrungen seitens der Stadt dem Geheimrat JakM zu
seinem 70. Geburtstage zuteil geworden seien. Der Oberbür¬
germeister erwiederte hierauf, daß ihn die Stadt zum Ehren¬
bürger ernannt habe, worauf der Kaiser sagte, daß er di-
Ehrung voll und ganz verdiene. Hierauf begab sich das Kaiser-
paar zum Schloß.

Abkommen zwischen Italien und Frankreich.
r , biom, 21. April . Der Abgeordnete Cirmani, früher Unter-
s aatssekretar, erklärte einem Redakteur der Skampa gegenüber,
aß außer dem amtlichen Abkommen zwischen Frankreich und

Italien über die Mittelmeerfrage später noch ein anderes wich-
-igeres von dem damaligen Ministerpräsidenten Prinetti unter,
zeichnet worden sei. Das letztere Abkommen sei geheim gehal-
ten worden und wäre erst im Laufe der Konferenz von Alge-
ciras bekannt geworden. Dieses Abkommen habe den Konflikt
zwischen Deutschland und Italien hervorgerufen.

Vorbereitungen für den Empfang des Prinzen Heinrich.
Sofia , 21._April. Im Schloß Euxinograd werden Vorbe-

reitungen für den bevorstehenden Besuch des Prinzen Heinrich
von Preußen getroffen.

Streiks.
Lille, 21. April. Die Gesellschaft der Hüttenwerke von

-encmi und Anzien richtete an ihre Arbeiter eine Danksagung,
weil sie 43 Stunden lang in den Fabriken eingeschlossen blieben
um die Arbeit fortsetzen zu können.
^ Hamburg, April. Die streikenden Seeleute haben die
Forderungen des Vereins Hamburger Reeder, nur mit den
Seeleuten unter der Bedingung zu verhandeln, daß der Vor¬
stand des Secmannsverbandes durch Nicht-Agitatoren ersetzt
werde, zurückgewiescn und sich bereit erklärt, unter allen Um-
Ständen iirt ÄuStande zu verharren.

Brest. 21. April. Die Mehrzahl der Delegierten des Ar-
beiter,hndikats stimmte für den a l l g em e i n en A u s st a nd
salls d.e von den Arbeitern gestellten Forderungen nicht be-'willigt werden sollten.

2Z*  Jahrgang

SpredrfßaL
Ö«r diese Rubrik übernimmt die Redaktion dem Publikum gegem

über keine Verantwortung.
Aus dem Südwest.

teil ^lßei in  dem südwestlichen Stadt-
•n Nhrsu . und benachbarten Straßen — die >NrostitseUnn

°̂U!ger Weise bemerkbar. So werden schon stit Ŵochen
beslref^ k?" bv der unteren Adelheidstraße durch das Pfeifen lie-
besbedurf iger Herren fast allabendlich gestör uÄ> möckte ck
T , ?-» d» SBoliäci aSfta * tTiÄteCa w\ v bnen ^vrehrer in diesem Stadtteil im Interesse
des Anstandes und der guten Sitten hinlenken , ^

_ Ein Anwohner.

enf̂ rt ’rF unb S3erlaß  der Wiesbadener Verlags.
® 7 B o mm e r t in Wiesbaden. Verantwortlich für

Politik und Feuilleton: Chefredakteur Moritz Schäfe ?• für
den übrigen redaktioneller: Teil : Bernhard  K l öUi' n 7
kur Inserate und Geschäftliches: Carl Nöstel,  sämtlichzu Wiesbaden. ' v

„Welcher  Malzkaffe-
ist der beste?"

tte Stemm- und Ringklub „Germania" peranstaltet
' Sonntag, ,m Restaurant „Germania" eine Unter-

»gen 0 a . Auftreten einer Musterriege im

Wer nur die geringste Erfahrung in „Malzkaffee" hat.
wird darauf in Uebereinstiinniuiig mit der Wissenschaft und
den Aerzten sofort sagen: „Kathreiners Malzkaffee« !

Der Unterschied zwischen dem würzig nach Kaffee schmecken
den „Kathreiner" und anderen Malzkaffces, Gerstenkaffees
u. s. w., die mehr oder weniger schlecht im Geschmacke sind,
tritt gleich beim ersten Versuche überra schend zutage.

Die meisten Hausfrauen wissen das und halten deshalb
in ihrem Hause streng auf den echten„Kathreiners  Malz-
laff ec" >n seiner bekannten Ausstattung, der nur in geschloffenen
Paket mit Bild und Namenszug des Pfarrers Kneipp verkauft
wird. Darauf achte man beim Einkauf immerI 115/403

Arolkammsr.Ahuag vom 21. flprH 1906
Ilrknndensälfchlnng und Betrugsversuch.

te  2oh . Walter  von hier Dar als Kauf-
b. F°z,.,,ß 'J "™ Geschäft in Sonnenberg in Stellung.

WttttitTfe sülschte er eine Quittung Aber 80 Ä und
/ "che nicht tr / eincm  hiesigen Geschäft, welches jedoch der

des T. rr<7 e vn dessen Prinzipal telephonierte. Wäh.
geholt „u/ ^ n.suertns riß der Angeklagte aus, wurde aber
i ^ destmi'n Abstand auch die Fälschung ein. Er hatte sich

Dionat verantworten. Der Staatsanwalt beantragte
'ierid aus fvMls , während das Gericht in Anbetracht seiner

3 Wochen Gefängnis  erkannte.

ohenlohesche.
afermeh!

verhütet Erbrechen und
Durchfall . Kinder , die

Milch allein nicht vertragen , oder an englischer
Krankheit leiden , gedeihen vorzüglich , sobald der
Milch Hohcnlohe ’sches Hafermehl zugesetzt wird.

l̂ JSacherli»««#»*
, . !D

Serdiöflfidiss.
o . . Ein Warenzeichenprozeß, welcher selbst über die direkten

hinaus von Wichtigkeit sein dürfte fand̂ » a?

jä»?aSto 8rääiis 1« <£»

rnfflrf 'Ä * »' S* «n” n,“ u„ S«

anwendung des Rotstreifens aufgefordert hatte aina Lebt/re
kurz darauf dazu über, eine andere, jedoch berjewlgend̂er Ema
G Verpackung zu wählen, die sich nicht nur

IÄ »5 $
LL/L'LÄL JSSŜlSf 2»

m« SUS ,'WL 'Äiml LL ^ tz
""1 Kosten des Angeklagten. Das Gericht lieb die

r«7 *l£ blS“nß be-§ ^ "geklagten , er habe durch Plakate in allen
Geschäften■nt weitgehendem Umfange gerade au seine LL

nicht gelten, ebensowenig seine Einwenduna daü
ev sich ber einem Rechtsanwälte über d'ie Verwechselur'isMit -''
k°,t seiner Packung mit der-jenigen der Firma L e undia nfv
vou diesem eine beruhigende Antwort erhalten habe Aus £

®? ßef7 0te tr“fe schriftlicher Aufklärung sei-

»SÄÄ SÄ i
bietiäriftenXa ^ ?rT °^ ri^ n “7 «'wollten Verstoß gegen

/7? 'ch? sien des Warenzeichengesetzes kundgegeben habe Als
langiahnger Kenner der Branche habe er selbst erkennenE
M - und  ohne Zweifel auch erkannt, daß die £ nständeten
Packungen eine strafbare Nachahmung der in die Warenzeichen-rolle eingetragenen darstellten. «-u^ iizcicyen.

-k rleistungsfähige  Firma ist das Wagengeschäst von
Becker,  hier, Dotzheimerstraße 84̂ Dieselbe hat̂vom

^ ^ ^ î b̂ heutê ö̂ em̂ FeLerrollenverkauft.

Unseren Lesern
enipfehlen wir be! StelleN-'ttngcboten . Ttellen-Keknche»

Offerte », WohnnngS -Anzeiue,,'
s°w-e ähnlichn Jnieraten die Abteilung: « »zeigen,

Kleine Anzeigen. = =—
diek -sesvaltene Betirzcile nnc

. .. T 37 mabc  Chiffre -Anzeigen keine Extr-iaebübw
zu benutzen. Der ausgedehnte Leserkreis unserer 3titunn hpr

bürgt allen derartigen Anzeigen sicheren Erfolg. *
Expedition des

„Wiesbadener Gencral -Auzeiaer"
OTr. 199. m “' *" *“ *' '

Reichshoflen
-Tlieatejr»

Stiftstrasse 16 Stiftstrasse 16.
Ailübendlicli:

das sensationelle
Erösfnungsprogramm.

Sonn ‘a * > den S » . April:

nacinn. 4 und abends 8 Uhr.

mer noch c Tröppche"



22. April 1906.

Die Preise der LebensmitteL
und '

der landwirtschaftliche » Erzeugnisse
zu Wiesbaden

waren nach de» Ermittclungen dcs Alziscanttes vom 14. April
bis einschließlich' 20. April 1906 folgende-

I Viehmarkt.
(Schlachtgewicht.)

OchsenI. Q,
ll - ,

Kühe I. ,
.H - .

Schweine
Mast-Kälber
Land- ,,
Hammel

N. Pr. H. Pr.
M. Ps. M .Pf.

50 KZ 16
. .. 71-
» 66-
.. .. 60-

1421
1
1
1

140
148

II . Frachtmarkt.
Hafer, neuer 100 „ 18 20
Stroh „ „ 6 60
Heu „ „ 8 20

II . Bl kt uali enm arkt.

80
75
69
65-

146

160
160

Eßbutter
Kochbutter
Trinkeier
frische Eier
Kalk-Eier
Handkäse
Fabrikkäse
Eßkartoffeln

Neue Kartofs.
Zwiebel»
Zwiebeln
Knoblauch
Erdkoblrabi
Rote Rüben
Weiße „
Gelbe „
Kl. gelbe Nüb.
Rettich
Treibrcttich
Radieschen
Spargel
Schwarzwurz.
Meerrettich
Petersilie
Lauch
Sellerie
Kohlrabi
Feldgurken
Treibgurken

2 50
2 35

— 8
— 7
— 6
5-
4 —

100 kg 675
1 - 8

20  —
5 —

- 9

1 kg
1 ..
1 St.
1
1 ..

100  „

1 „
50 „
1 ..
1
1
1 »
1
1

1 Gbd.
1 St.

IGbd.
1 .
1 kg
1 „
1 St.
1 kg
1 St.
1 ,,
1 .
1 St.
1

— 15
—30

—16
-40

6 80
900

2 60
2 40

— 9
— 8
— 7

7 —
5-
7 50

— 9
22 -
7 -

— 15

— 20
— 35

— 20
—45

N.Pr . H.Pr.
M. Pf . M.Pf.

Bachforell.,lcb. 1 kg 9 — 10 —- —- " — 50

— 8
— 2
240

—65
—25
71—
— 6
— 13

- 10
— 5
2 50

-70
-30

1 10
- 7
-15

Einmachgurk. 100 „ —
—45 —60

Kürbis
Tomaten 1
Grüne dicke
„ Bohnen 1
„ Stg .-Bohn. 1
„ Buschoohn. 1
„ Prinzeßb. 1

Erbsen mit
„ Schale 1

obne „ 1
Zuckerschoten1

kg-
.. 120 1 30

Weißkraut
Weißkraut

Rothkraut

50
1

—55 —60

Wirsing
Blumenkohl hies

„ (ausländ.)
Rosenkohl
Grün-Kohl
Römisch-Kohl
Kops-Salat
Endivien
Spinat
Sauerampfer
Lattich-Salat
Feldsalat
Kresse
Artischocke
Eßäpsel
Kochäpscl
Eßbirnen .
Kochbirnen
Quitten
Zwctschei,
Kirschen
„ Rhein. Herz
„ Sauer

Pflaumen
Mirabellen
Reineclauden
Pfirsich-
Aprikosen
Apsclsiuen
Zitronen
Melonen
Ananas
Kokosnüsse
Bananen
Feigen
Datteln
Kastanien
Wallnüsse
Haselnüsse
W-intrauben

(rheinische)
(südländ.)

Stachelbeeren
Johannisbcer.
Himbeeren
Heidelbeeren
Preiselbeeren
Gartenerdbeer.
Walderdbeeren

1 St.
1 kg
1 St . —65 —70
1 „

-I
1 ..
1 kg
1 ..

St.

kg

- 50 —60

- 70 - 7:j

- 35 - 40
-60 - 65
- *,12 - 15

—30 —40
1 — 140

—80 —90

120

Backfische
Hummer „
Krebse „
Schellfische
Bratschellsisch
Kabeljau

„ (Stockfisch
gewässert)

Salm
Seehecht
Zander
Lachsforcllen
Sceweißlinge

(Merlans)
Blaufelchen
Heilbutt
Stcinbutt
. chollen
Seezunge
Rotznnge

(Limandes)
Grüner Hering!
Hering gesalzen1v —

6 -
5 —

— 50
— 30
— 50

— 60
7 —
7 —
120

— 70
120

— 60 — 70
3 —

-80
140
3-

10
140
3 -
5 -r

—60 1 —

180
2 _
1 -
3 —

3 -
4 -
140
5 60

120 2 —

-5 — 10
© sl ü gcl und Wi l d.

(Ladenpreise.)
Gans
Trnthabn
Truthuhn
Ente
Hahn
Huhn
Masthuhn
Perlhuhn
Kapaunen
Taube
Feldhuhn, alt

.. jung
Haselhühner
Birkhühner
Schneehühner
Fasanen
Wildenten
Schnepfen
Krammetsvög.
Halen
Reh-Rücken

„ Keule
„ Borderblt.

Hirsch-Rücken
„ Keule
„ Borderblt.

Wildschwein
Wildragout

50. Fleich
Ochsensieisch v.

Keule 1
Bauchsleisch.l

1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1

St. 11 -
10  —

651
5 —
160
2 20
5 50
3 50
2 50

12  —
12 -
8 —
5 20
2 —
2 50
7 —
4 —
3 —

Wlesbadener General -Anzetger.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Abonnements-Konzerte

ausgeführt von dem
städtischen Kar - Orchester.

Sonntag’, den 22. April 1906,
unter Leitung seines Kapellmeisters Herrn UGQ AFFELN..

Nachmittags 4 Uhr:
1. Eakoctzy -Ouverture . A. KMer-Bela.
2. Vorspiel zu „Boabdil “ . . . - M. Moszkowsky.
3. Fantasie über Mozartsehe Themen . . H. Kling.
4. Konzert für Flöte mit Orchesterbegleitung J . L . lulon.

Flöte-Solo : Herr Paul Naumann. , _ ,
5. „0 , komm mit mir in die Frühlingsnacht “ F . y. d. Stucken.

Trompete -Solo : Herr E . Schwiegk.
6 Einleitung zum 3. Akt aus „Die Meister«

singer “, Tanz der Lehrbuben , Aufzug der
Meistersinger und Gruss an Hans Sachs R. rr agner , ^

7. Trot de . A. Rubinstem , .

Abends 8 Uhr:
1. Ouvertüre zu „Athalia“
2. Variationen aus dem A-dur Quartett
3. Fantasie aus „Traviata “ . . «
4. Ständchen , Lied.
5. Ouvertüre zu „Potemkin an der Donau“
6. Fantasie aus „Die Fledermaus “ .
7. Eutr ’acte aus „Mignon“
8. Japanischer Marsch . . . .

F . Mendelssohn.
L . v. Beethoven.
G. Verdi.
F . Schubert.
U. Aflferni.
J . Strauss.
A. Thomas.
A. v. d* Voort.

— 70 — 80

kg

160
2 60
160
4 —
2 80
4 50

12  —
8 —

3 —
2_
120

180
3 50
170
4 50
3 —

14-
9 —

3-
2 -
120

— 70 - 70
Ladenpreise.)

kg

1
1
1
1
1
1
1
1
1

1 St . — 50 - 60
kg . 1 —
. - 60

1-
.. - 60

1 St . —

40
-70
1 20
-80

6 - - 10
5 - 7

kg-

1 St . -

1kg - - -

1 " -50 - 60

1

Knb- o. Rnwfl.
Schweinefleisch
Kalbfleisch
Hammelfleisch
Schasfleisch
Dörrfleisch
Solpcrflcisch
Schinken
Speck(geräuch.)
Schweineschmalz1
Niercusett 1
Schwarrenmag.(fr.)

„ (geräuch.)
Bratwurst 1
Fleischwursi 1
Leber-u.Bluttv. fr.

„ , geräuch. ..
VII . Getreide Mehl

u Brot  r -c.
a) Großhandelspreise.

Weizen 100 kg 18
Roggen „ „
Gerste „ „
Erbsenz. Koch. „ „
Spcisebohnen „ „
Linsen - -

160
140
130
190
160
160
130
180
190
2 10
180
160

-80
180
1 90
180
160
1 —
160

1 80
150
140
2_
1 80
180
150

2 40
184
1 80
1 -
2 -
210
2_
180
120
180

19 50
17 50

Montag, den 23. April 1906.
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn UGO AFFERNl.

Nachm. 4 Uhr :
1. Ouvertüre zu „Czar und Zimmermann “ . A. Lortzing.
2. Hellafest — Kinderreigen , Vorspiel zum

2. Akt aus „Die Königskinder “ . - E . Humperdinck
3. Fackeltanz in B-dur . O. Meyerbeer.
4. Ouvertüre zu „Zampa“ . . » - E. Herold.
5. Fantasie aus „Der Barbier von Sevilla “ . G. Rossini.
6. Wiener Blut, Walzer . Job . Strauss.
7. „Ich sende diese Blume dir “, Lied . . A. Wagner.

Tiompote -Solo Herr E. Schwiegk.
8. Die Glocken von Chicago, Marsch . . P . Sousa.

Abends 8 Uhr :
1. Ouvertüre zu „Hans Helling “ , . .
2. Largo.

Violin-Solo : Herr Kapellm. H. Inner.
3. Balletmusik aus „Die Tempelherrn ^ .

I . Adagio, II . Auftritt der Zigeuner , III.
DieBogenschiitzen desKönigs .IV.Schmetter¬
lingstanz , V. Kleine Tanzszene , VI. Gigue.

4. Träume . U
5. Ouvertüre zu „Coriolan“ . . . -
6. Duett aus Linda de Chamounix _ .

Trompete -Solo : Herr E. Schwiegk.
Posaune -Solo : Herr Fr , Richter.

7. Ein Wonnetraum , Intermezzo
8. Hochzeitsmarsch aus „Ein Sommernachts¬

traum * . -

H. Marschner.
G. F . Händel.

H. Litolff.

Wagner -Svendsen
L . v. Beethoven.
A. Donizetti.

E. Meyer-Helmund

F . Mendelssohn

16 50
15 50 18 50
24 — 30 —
26 — 32 —
28 — 40 —

A°I
Hecht
Karpfen
Schleien
Barsche
Wiesbaden

IV. F i j chma r k t.
lebend 1 kg

1
1
1
1

320
2 40

3 —
1 60

3 60
3 20
2 40
3 61
2 40

Weizenmehl
R°- 0 „ .

. R°. I „ ,,
No. II „ .

Noggenmehl
No. 0 „ .

„ No. 1 „ ,
b) Ladenpreise;

Erbsenz. Koch. 1
Speijebohnen 1
Linsen 1
Weizenmehl zur

Speisebcrrit. 1
Roggeumehl, 1
Gcrsteugranpe1
Gerstengrütze 1
Buchweizengrützl
Hascrgrntze 1
Haserslocken 1
Java -Reis mittl 1
Java Kaffee„rohl

kg

31 — 32 50
27 öl 29 —
26 — 27 —

26 — 27 —
24 — 24 50

— 26 —48
—26 — 48
—24 —44

— 30 —42
— 28 —30
—24 —64
—40 —64
—40 —62
— 36 - 64
— 36 —64
— 40 —64
2 40 3 —

20. April 1906

gelb. gebr. 1 60
Svciscsalz 1 , —18
Schwarzbrod

Lanabrod 0,5 „ — 14
1 Laib —49

Ruudbrod 0,5 kg — 15n 1 Laiv—46
Weißdrob,Wasserweck— 3

„ Milchbrod — 3

360
—24

-16
-54
- 17
-49
— 3
- 3

lädt, Ak,ise»Amt.

Bekanntmachung.
Samstag » von 28 . April , vormittags 10 Uhr,

sollen am großen Weiher , hinter dem neuen
Kurhaus , verschiedene ausrangierte Boote, eine Partie
Flostholz und ein Geflügclstall — Schwanenhaus — öffent¬
lich meistbietend gegen Barzahlung versteigert werden.

Sammelplatz an der Insel des groben Weihers.
Wiesbaden , den 21 . April 1906.

702 Stadt . Kur Verwaltung

Bekanntmachung.
Zur Warnung des Publikums vor Übertretungen werden

nachstehend die den Schutz des Waldes vor Bränden bezwecken¬
den Strafbestimmungen Hiermit zur öffentlichen Kenntnts ge-
bracht:

as 8 368 Nr . 6 des Reichsstrasgesetzbuches.
Mit Geldstrafe bis zu 60 Ä oder mit Haft bis zu 14 Tagen

wird bestraft , wer an gefährlichen Stellen in Wäldern oder
Haiden oder in gefährlicher Nähe von Gebäuden oder feuer¬
fangenden Sachen Feuer anzündet,
bi § 41 des Feld , und Forstpolizcigefetzes vom 1. April 1880.

Mit Geldstrafe bis zu 50 A  oder Haft bis zu 14 Tagen
wird bestraft , wer m

1) mit unverwahrtem Feuer oder Licht den Wald betritt
oder sich demselben in gefahrbringender Weife nähert , _

2) im Walde brennende oder glimmende Gegenstände lallen
läßt , fortwirft oder unvorsichtig handhabt , t a .

3) abgesehen von den Fällen des § 368 Nr . 6 des Strafge¬
setzbuches im Walde oder in gefährlicher Nähe desselben im

:icn ohne Erlaubnis des Ortsvorstehers , in dessen Bezirk
der Waid liegt , in Königlichen Forsten ohne Erlaubnis des zu¬
ständigen Forstbeamten Feuer anzündet , oder das gestatteter
Matzen angezündete Feuer gehörig zu beaufsichtigen oder aus-
zulöschen unterlätzt , _

4) abgesehen von den Fällen des § 360 Nr . 10 des L>>raf-
aesetzbuches bei Waldbränden , von der Polizeibehörde dem
Ortsvorsteher oder deren Stellvertreter oder dem Forstbesitzer
oder Forstbeamten zur Hülfe aufgefordert keine Folge leistet,
obgleich er der Aufforderung ohne erheblrche eigene Nachteile
aenügen konnte.

cs Regicrungs -Polizel -Berordnung vom 4. M «rz 1889.
Mit Gcldbutze bis zu 10 .1 , im Unvermögensfalle mit ver-

hältnisrnähiger Haft wird bestraft wer in der Zeit vom 15.
März bis 1 Juni in ernem Walde auherhalb der Fahrwege
Zigarren oder aus einer Pfeife ohne verschossenen Deckel raucht.

Wiesbaden , den 5. April 1906 9926
Der Oberbürgermeister.

Bekanntmachung.
Ans unserem Armen -Arbeitshaus , Mainzerlandstrajse 6

liefern wir vom 1. Oktober ab fies ins Haus.
Kieferil -Attziindeholz,

geschnitten und sein gespalten, per C-ntn -r Mk . 2.60.
Gemischtes Anzundel,olz.

geschnitten und gespalten, per Centner Mk. 2 .20.
Bestellttilgen werden im Nathhau,e . Zimmer M , » or*

mittags zwischen 9 - 1 und Nachmittags zwilchen 3 - 6̂ ^ .-
entgegen genommen.

Wiesbaden , den 18. Jan . 1905.Der Magistrat

Bekam,tmachnng
Nachdem das Königl . Oberverwaltnngsgernlit enstchieden

swt dan unter . Dleiich " im Sinne des Rclchsgeietzes vom
2l '. Mai 1885 auch Wildbret und Geflügel zu verstehen
ist, sind wir nicht mehr in der Lage, für zollauslandnch
nnsidbret und Geflügel Befreiung von der Akzuê zu gewahren,
wenn auch der zollansländifchr Ursprung und die ftattgehahte
Berzollmig der Wnare erwiesen ist. _

Die städtische Akziseverwaltung ist ai,gewie,eli , hiernaq
bei der Akziseerhebnug vom 15 . Juli l. IS . ab zn verfahren

Wiesbaden , den 1. Juli 1901
5389  Der Magistrat.

21. Javrga»,
Belenntmachr » .

Um eine regere Benutzung der städtischen Krankenlvagen
im allgemeinen sanitären Interesse herbeizuführen - hat der
Magistrat beschlossen, eine durchgängige Ermäßigung der bis-
!)crigcn Tarifsätze eintpeten zu lassen

Es werden erhoben:
Bon einem Kranken der l . Verpflegungsklasse --- 12 .— Mk.

„ 2. „ — "«DO „
3. „ — 2 .50 „ |

b(e normaler Benutzung des Fuhrwerks bis zu IV , Stunden
berechnet vom Anspannen bis zum Ausspannen . Urne
längere Inanspruchnahme dcs Wagens wird für jede weitere
halbe Stunde in allen Klassen mit je 2,50 Mk. berechnet.
Das zur Bedienung erforderliche Personal wird ^bew
falls besonders in Rechnung gestellt und zwar für Kranke
der 1. und 2. Verpflegungsklasse mit 1 Mk., für Kranke der
3 . Verpflegungsklasse mit 0,50 Mk. pro Kopf. Die Be¬
förderung von Personen, ' welche an ansteckenden Krankheiten ^
(Diphtheritis , Scharlach , Masern , Typhus u. dgl.) leiden,
darf innerhalb hiesiger Stadt nur mittelst des eigens hierzu
gestimmten städtischen Krankenwagens erfolgen . Oestcntliche
Fuhrwerke und überhaupt alle nicht lediglich dem Privat-
gcbrauche des Besitzers und seiner Angehörigen dienenden
Personcnfuhrwerke dürfen zur Beförderung solcher Kranken
nicht benutzt werden . (Polizei -Verordn . v. 1. Dezbr . 1901 ). -g

Die vorhandenen Krankenwagen , von denen einer nur
für ansteckende Krankheiten benutzt wird , stehen im städti )chen
Krankenhause und werden Bestellungen auf diese Wagen zu
jeder Zeit , auch bei Nacht, im städtischeu Krankenhause ent-
geaenaenommen . Bei der Bestellung ist genau anzugebeu,
Name und Wohnung des Kranken , Art der Krankheit , sowie
dcn Ort , wohin der Kranke befördert werden soll.
525 g Städtisches Krankenhaus.  |

Unentgeltliche
Amchllimde fiit nulieiuitttlte KmgknkMke.

cvjn städt. Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag
Vormittags von 11 — 12 Uhr eine unentgeltl . Sprechstunde
für unbemittelte Lungenkranke statt (ärztl . Untersuchung un
Beratung , Einweisung in die Heilstätte , Unterpichung t |
Auswurss rc.).

Wiesbaden , den 12. November 1903.
_ Städt . Krankenhaus Verwalt »«,,

Auszug aus oen Civilftauds-Regiftern der Stadt
Wiesbaden vom 21. April 19V«.

G e b o r e n : Am 17. April dem Tünchergehulftn Adolf
Ernst e. S ., Adolf August . - Am 20. April dem Fabnlar-
beiter Johann Moritz Kohl e. T ., Auguste Marie . Am 1 -
April dem Telegraphenarbeiter Max Rade e. S ., Walter«

Ernst Max .̂ ^ ^ ^ Dampfmolkereibesitzer Johannes Ru¬
dolf Abbühl in Dippoldiswalde mrt Riarre Frredcr
Wieth in Frankenheim . - Fuhrmann Andreas Kistner hier
mit Franziska Baumgärtner in Sonnenberg . — Eisenüre-
her Heinrich Zinsser hier mit Magdalene Bergmann Ber.
Steinhauereibesitzer Adolf Häuser hier mrt Helene ^ even
hier . — Ackerer Adain Höchstem in Hcuschhausen mrt Ma
ria Elisabetha Neidhöfcr hier . - Glaser Konrad Wüh
Lange in Biebrich mit Philipprne Klara Apollonra Chnstme
Gigerich das. - Gerichtsassessor Dr . )ur . Karl Werdlrch>m
Stuttgart mit Hedwig Peters hier . — Mehger Ferdma
Häuser hier mit Dorothea Burkard hier . — Arzt - .
med . Ludwig Wilhelm Max Kruchen hrer mrt Wrlhelmrne
Karoline Mathilde genannt Lilly Koenemann m Neust-
Kommis Ernst Wilhelm Bonifatius Zrnunermann m »
mitEmma Emilie Hug in Basell - Maschmenschre ' ber
Heinrich Rinke hier mit Marre Wrld hrer .^— LandmM
Johann Böller in Rennerod mit Anna Marra Mack da). ^
Schlosser Franz Grabenhofer hier mrt Anna Debus hrer.
Rentner Ernst Schramm hier mit Klara Wagner rn H

^Verehelicht:  Sattlergehülfe August Steppe ! hrer
mit Christine Jeck hier . — Schlosser Wrlhelm Stamm h
mit Lina Weimer hier . — Bäckergehülfe Peter Uhrr hrer
Anna Dresen hier . — Taglöhner Christran Brech ^
Wilhelmine Schäfer hier . — Bierfahrer Wrlhelm j
hier mit Elisabethe Claust hier . — Schlossergehulfe 4 ° ^
Oberländer hier mit Elisabeth Larbrg hier . - W ß ggu-
Karl Abstein hier mit Hulda Zopf hrer .^— Tüncher & ,
Helm Wenzel hier mit Johanna Franz hrer . — Fuyrr
Theodor Schneider hier mit Anna Kronrer hrer . — w j
setzer Nikolaus Möser hier mit Josefa Saalmuller yw -
Kellner August Stahl hier mit Karoline Schumann ^
Breiten . _ . < nj nt,

Gestorben:  18 . April Antoinette Marre gev. ^ ^
Ehefrau deS Taglöhners Lambertus van Zeeland , W ^
19. April Elise geb. Keil , Witwe des Kaufmanns H» ^
Harbach , 54 I . — 19. April Privatier Frredrrch Roy - ^

19. April Maria Martin , ohne Beruf , 69*v5
20.

April Privatier Emil Jüngst , 70 I . — 18. April
Schick, ohne Beruf , Alter unbekannt . 20 . Aprrl - ^
geb . Auer , Ehefrau des Agenten Matthias Ferldaw , g
— 20. April Wrlhelnr , S . dcs Fuhrmanns Adolf An« ' .
M . — 20. April Näherin Susanna Stroh , 27 I . - - ~
Kaufmann Friedrich Wilhelm Christian Classen aus v ^
bürg , 32 I . — 19. April Fabrikant Theodor Schul e ^
Cöln , 57 I . — 20. April Franziska , T . des Metzge ^ ^ e«
stav Edingshaus , 22 Tg . — 21. April Frieda Koch, oy A
ruf , 31 I . — 20. April Wilhelmine , T . des Zrmmerm ^
Heinrich Mehl , 20 Tg . - 20. April Anna geb.
we des Schaffners Johann Lumb , 67 I . — 21 . Apr 4

d!r °« ° r 8 . Wannen B °»e 61^ ^

We Heilsarmee! ^
Major Treite , Leiter der süddeutschen Divüiom ^c

Sonntag , den 22 . April , abends 8 ' / . Uhr , c>' cinet
Gxtra -Bersammlunst leiten , verbunden M
Soldaten Einreihnng . 6‘“

Jedermann freundlichst eingeladen.
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Große Mobiliar-Versteigerung.
Dienstag , d. 24 » . Mittwoch , d. 25 . April er-,

vormittags » Vr u. nachm. $ tyg Uhr anfangend,
versteigere ich im Auftrag folgende Mobilien aus einem
Pesionat öffentlich freiwillig meistbietend gegen gleich bare
Zahlung in meinem

Bersteigernngslvkal : Bleichste . 2 , dahier,
als 40 1- u. 2-tür. Kleiderschränke in nußb., mahag.
u. tannen), 25 nußb. 3- u. 4-schubl. Kommoden, 20
Waschkommoden, 20 Nachttische, verschiedene nußb.
Waschkommoden mit Marmorplatten und Toiletten,
Spicgelschränke, 20 Handtuchhalter, 26 Etageren,
60 Tische: als Auszieh-, ovale, runde, 4-eckigc und
Nipptische, 20 nußb. u. tannene Betten, 16 sehr gute
eiserne Bettstellen(Drahtgeflecht, Kopf- u. Fußbrett),
zirka 100 Stühle u. Sessel, 15 verschied. Spiegel,
6 Pfeiler-Spiegel mit und ohne Trumeaux, 12
einzelne Sofas und Chaiselongues, 4 Garnituren(je
1 Sofa, 2 Sessel), Herren- und Damen-Schreibtische,
Vcrttkows, 2 nußb. Buffets, 1 dto. kleines mit Etagere,
3 Regulateure, 1 hocheleganter großer Salvn-Cuivre-
pnli-Spiegel mit 2 dazu passenden Bildern(Aquarelle),
1 großer zweitüriger Eisschrank, passend für Metzger,
1 dto. kleiner, 1 Herrenfahrrad, 3- und 5-armige
Lüster, 1 Speisezimmerlüster(elektrisch), 1 3-armiger
Pctroleumlüstcr, Flur», Hänge- und Stehlampen,
Teppiche, Portieren, Vorlagen, Tischdecken, Toilctten-
eimer, eine große Partie Kohlenkasten, Ofenvorsätze,
verschiedene Herienkleider und Schuhe, sowie noch
vieles mehr.

Besichtigung am Tage der Auktion. 719

Adam Bender,
Auktionator u. Taxator.

Geschäjtslokal: 2 Bleichstraße 2
Telefon 1847. Telefon 1847.

Möbel «u, JBetton 've rkauf
Große Auswahl. — Billige Preise. — Teilzahlung.

Eigene Tapeziererwerkstatt, :..
2376 A . Leicher, Wwe ., Adelheidstraße 46.

Blnmengitter von 50 Pf
an , sowie Blumenkübel,
Blumentöpfe , Blumen-
Ständer etc . empfiehlt

616

Kaufhaus Führer,
Kirchgasse 48.

Stolze Schrey irr Wiesbaden.
. . . ©änogta ^ cn- SScteine Ltolze. Schley ' ,chcr Richtung Wiesbadens

-atpen 3oO Mitglieder mit 425 Unterrichteten , abgesehen von Perionen,
Und in Instituten unterwiesen wurden . Im Teutsch-n Reiche

tvlNie die Gabclsbergcr Aloncpoistaatcn ) zählt Stolze -Schrch lll05 Ber
41 8ti9 Mitgliedern und 54 747 Unterrichteten : Gabclsbcrarr

- 09 Vereine mit 29 880 Mitgliedern und nur 28 788 Unlcrrtchlctc'n;
f‘|o besitzt Stolzc-Schrcp in den Deutschen Staaten mit freiem We t

Übergewicht von 186 Vereinen , 11449 Mitgliedern und
0" unterrichtete». DaS Shstcm Stolze Schrch zählt überhaupt 1542

Beb' ' r- nUt 50  548 Mitgliedern n. 68 187 Unterrichteten . Dr . Matthias.K-s, -- 1 s . wiwiumuuu )iwu , muuoia »,
ft̂ VTT. , E3Icnin :l§rat ! ^ otlragcnder 9Jat im Kultusministerium , hat
»raöfi^ >°^ siellt, dasi in 301 preusiifchen höberen Schulen Eleno-
ir°vhie,,"terr,cht erteilt wird. Die Zahl der Schüler beträgt 8776;
M " auf Stolzc -Schrcy 6094 , auf GabelSbergcr 2294 , uiilhin

Srolzc -Schrcy dreimal sowie Schüler unterrichtet als » ach
■Jl "»deren fe lificmcn. 67g

Kestairailt Kaisersaal,
Totzhcimerstrastc 15. 592

Sonntag , 22 . April , abends 8 Uhr:

6̂ 08888  Militär-Konzert
18 21. Plonier -Bat . aus Kastei . Kapellm Hr. Bisch ke.

Vr' Eintrittspreis 40 Pfg.
frei. Garderobe frei.

W ^ ^ Dutzendkartcn Mk. 3 50. Halb- Dtitzendkorten Mk. 2.00.

Rat und Hil fe für Alle,
sch ann̂br îslosjAlcsit, Krältezerrtittung, Nerven-
fCuwäche, Missmut und Verzweiflungszuständen

Carlleid.en, durch Dr. Carl Lohse ’s und Dr.
Ua *nel’s Bach-
»Däs ethisch-naturwissenschaftliche

J ... .. Heilverfahren“
pr .Up„körperlich und geistig - Geschwächte._^1S2 \Tarlr IM j .1 f»„i. _ _Jv eif 2 Ma,rlc. Gegen Einsendung des Betrages oder
Inn Da lme Za  beziehen durch alle Buchhand-

do und durch Reinhold FrSbel , Verlags¬
buchhandlung in Leipzig»

Prospekt gratis. 1276

«lascher Wegweiser für Alle,
I r *olgo nnd Stcllnng , Wohlstand und

p ,,e »undhelt erlangen wollen.
ospekte gratis und franko durch

Reinhold Fröbel,
Verlagsbuchhandlung in JLeipziff.

lte Emailletöpfe
? Öblln  und neu cmaillirt 6115

Wikstadklier tfmailiiriuttk“"T "''

Grossen Gewinn!|j
2t.  Jahrgang

erzielt jeder JLaudwirt
Abonnemont auf die

und Züchter , durch eia

Tier 1-Börse
die mit ihrem reichen und gediegenen Inhalt und den
b Gratis -Beilagen : Unser gefladert -s Volk . —
Unsere Hunde, — Der praktische Landwirt, Uuter-
haltungsolatt , — Landwirischaftlicher Zentralanzeiger
und Kaninchenzüchter über alles nützliche und gewinn¬
bringende der Haus -, Landwirtschaft und Geflügelzucht
Rat gibt.

Gratis und franco
erhält jeder Abonnent noch das

Geflügel-Album
gegen Einsendung der Abonnementsqoittung . — Abenne-
mentspreis vierteljährlich nur 90 Pf.

Probennmmem stehen zu Diensten.

Gut! Großer Schuhverkauf
Nur Ncugassc 22 , l  Stiege hoch. Dilti

Pflanzenkttbel,

2187

Verlag der Tipr-Börse
Berlin S . 42,  Imckanerstr . 10

(xallensteine.

Waschbütte», Eimer, Zuber, Brenken,
Schöpfkübel, Butterfässer , sowie alle Küser-

waren.
Neuanfertigung und Nepalaturen.

ferner alle Korb-, Holz», Bürsien-
waren , Kamm- «nd Hornwaren,
Stebwaren . Toilette - und Reisc-
artikel , Putz- n»d Schenerartikel

empfiehlt m größter Auswahl billigst

Carl Witfich,
8811

Dr med . Wagner Pa ., Heidelberg 106 , erteilt un-
entgeltlich Ratschläge über deren gefahr - und schmerzlose Bo
seitigung . 1929/309

C m f e r ft raste 2 .
Ecke Schwalbacherstr.

Nassauische
Hauptgenossenschaftskasse

Wiesbaden , E. G. m. b. H.
Zentralkasse der Vereine des Verbandes nassauischen landw,
Genossenschaften und Kassenstelle der Landwirtschafts¬

kammer für den Reg .-Bez , Wiesbaden.

Gothaer MeusverftcherungsUnka. G.
VN eigentlichen Lebensversicherungen mehr als 896 Millionen Mark.

^ ''^ / "^ czahltê ersicherungssuimnenm?hr als 46h'
g. ^ 2 stets hol,c» Ucbcrschiisse kommen unverkürzt de«
Mark'zurüllg"wü' rtt' ^ Sher wurden ihnen 227 Millionen

tu eln» n) *6e BersichernnaSbedingunge»:
Ilnversallharkett fofort, Unanfechtbarkeit uns Weltpoli'cc nach

2 Jahren, 76 5' OuLyLtII. 7(
Proipckte und Auskunft kostenfrei durch den Vertreter der Bank -

Beiurreh Port in Firma flei -mann Bühl NHcinstr. 60 a, 1

Reichsbank-
Giro Konto. Moritzsfr. 29. -T-e,ephonNo. 2791.

Gerichtlich eingetragene , von den
angeschlossenenGenossenschafton
übernommene Haftsumme Ende

„ 1905 .Mk . 4,099,000 . -
Reservefonds und eingezahlte Ge¬

schäftsanteile am 31. Dezember
1905 .Mk . 229,734 .35

BCölssischo Unfall - Vepsiclierungs-
Actien »GeseIlschaft in  Kijin,

UnfoII., ttieifc-,Haftpflicht-. CantionS-und Garantie-,Sturm-
Ichadcu-, Eliibruch-und Diebstahl-, sowie Glas-Berfichornnz.

General-Agent: Obmann.
Bureau : Nheinftraflc 60 a . l.

v.ittruqc für beide Anllaltcn vermittelt ebenso: Fr . Mulot . Disniarckring f

Annalirne von kSVan -sialagea — bis zu Alk. 5000 —
mit Verzinsung von 3 '/z"/g vom Tage der Einzahlung ab.

Ausfertigung der Sparkassenbücher kostenfrei . 6687
Kassenständen von 9 bis 12V , Uhr.

Empfehle meine Zigarren und Zigaretten,
Parfümerien nnd Seifen . --- - -9031

Eosa Pinkernelle,  Kleine Pdittplie 11.

§ >argiauag * %£ in
von

Joseph Fink,
Fra « keostrasze 14 . 9984

Telefon 2976 . Telefon 23 -76.

joeycscianffaiffilier
^ u,Zubehörteile

^öe s& Chdie
>'*S5ä#C

Uber iöO .OOO-
Deistschlanä -Radep zw

Sarg « üiagaziii
Oi aoienstr . 16. Th - ZeigCl *, Oranionstr . 16.

Grosses Lager in allen ArtenHolz- uud Metallsärgeu

. ,T grössten Zufriedenheit [ Gebrauch.

SterfiffinlTf

zu reellen billigen Preisen.

des «
zu Wiesbaden.

«i / - lpril ds. Js ., abends
6 /z Uhr, findet un Friedrichshoff Friedrichstr. 35, hier, die

oriieiitiiche Httf>tikrsi««lsiz
statt, wozu die Mitglieder ergebenst eingeladen werden.
Tagesordnung : 1. Vorlage des Geschäftsberichts und

dcs Ncchnniigsabschlusses. 2. Bericht
d.es Prüsungs- Ausschusses. 3. Ein-

' tretenden Falls Erteilung der Entlastung.
4- Bestimmung über den erzielten Ec-
winn. 5. Wahl der Rechnungsprüscr
mdes  Begrübnisausschnsfts. 6. Sonstige
Ä^ -iusangelegenhcittn, darunter ge¬
geben.Falls Vorlage der neuen Satzungen

604 Der  Vorstand.
Mo ^raiihischor üoursbericht

der Frankfurter und Bsrüner Börse,
mitgetheilt von der

WIESBADENER BANK,
S . Bielefeld & Söhne , Wilhelmstr . 13.

FatrihfinoaÜeitmjejGehflinnfssderFirma:

MWW « MMN
HoriJeferantSeinarMajestätdes Kaiters und K8nl.]sWi!talmll. .-_

amRalhiiiWicit NNMZMF gg,KiederHidn.
6egr . 1843.

Anerka nnt bester Blheflikön!
'•*. 24  Preis - Medaillen!

WanveMinflo
ausdrücklich: ;itüaderfeerg-l J

Oester . Credit -Actien . . . . .
Diseonto -Commandit -Anth . . . .
Berliner Handelsgesellschaft . ] ’
Dresdner Bank . . . .
Deutsche Bank , [
Darmstädter Pank . *
Oesterr . Staatsbahn '. . . ' . '
Lombarden . . . * ’ * * *
Harpene
Hibernia . . . " .
Gelsenkirchoncr ' . . * '
Bochumer .
Laurahütte ‘
Türkenlose . . . ^

Tendenz : fester.

Frankfurtar
Anfangi
Vom 21.
215.50
188 30
17130
161.10
240.—
144.50
147.10

23.80
218.70

227.50
249.60
247.25

I horliaor
-Cuise:
April 1906.
215.70
188.40
171.60
161.60
240.—
144.70
146.70
23 70

218.80

227._
250.—
24850

1389U
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Üblerborn Grossartiges
WaMestaurant

Cafe und Pension.

Luftkurort und Sommerfrische,

bei Mainza. Rh.
GSGGGGGGGSÄG

LOGIS mit voller Pension von 4 Mark
an pro Tag.

Schönster Ansflugsort für Schalen , Ver-
—• eine , Gesellschaften n , Familien . —

inmitten herrlicher
_ , Kiefernwaldnugen —

Parkanlagen , Terrassen , Teiche etc . Prachtvolle Fernsieht auf Rheinufer , Rheinpu
und Taunusgebirge . — Das ganze Jahr geöffnet . — Bier im Glas 1- Pfg . oi-
zügliche Weine in Glas und Flaschen . - Kalt « und warme Speisen zu jede .r TzgeB-
zeU - Uhlerborn ist Haltestelle der Mainz - Bmger Bahn . Vor Nieder -VUlluf mit
Benutzung der Rheinfähre zu erreichen . ® renn ®*!*

Zu jeder Zeit günstige Verbindung durch Motorboot von Nieder¬
walluf nach Budenheim . Von Budenheim aus 3/.lstündiger schöner schattiger Wald¬
weg nach Uhlerborn . Weisses Zeichen.

2258

Wiesbadener
Mirt-Hilllbtlsschiill.

Beginn
neuer Kurse:

19. April , 23 . April , 1. Mai.
387

Rxr<11 W  y —- caaiu, uüoojiovj*iihvv<*» « - d  .  —

Geschäfts -Uebernahrae.
Bekanntmachung.

Einem hochverehrten Publikum , sowie meiner werten Nachbarschaft , Freunden nnd
Bekannten zur gefälligen Nachricht , dass ich das

iraat L/E @h .l © XV
MHIgaM r.

käuflich übernommen habe.

Empfehle Mittagstisdi h 70 , 1.20 und höher , reichhaltige Frühstücks
und Abendkarte , Germania-Bier , Münchner Löwenbräu , Weine erster Firmen.
Um geneigten Zuspruoh bittet

568

hochachtungsvoll

Michael Henz.

Für Wöchnerinnen und Kranke:
Wasserdichte

~ B etteinlagen
ner Meter , von Mk."T30bis

Mk. 6.75.
Armtragbinden von

80 Pf . an.
Augen -, Näseln - und
Ohren -Douchen und

•Spritzen von 25 Pf. an
Augen - nnd Ohren¬

klappen und Binden.
Badesalze, wie;

B,1  nach

Beib Umschläge , ) nitz.
gebrauchsfertig in verschied.

Grössen von Mk. 1.— an
Klystie rspritzen

aus Gummi , Glas und Zinn.
Clysopompen.

Brustumscli läge,
Halsumschläge , JPriess-

Glyeerinspritzen.
:ohr

Kreuznacher Mutterlaugon -Salz.
Stassfurter Sale,
Echtes Bee . alz,
Vieh - (Bade ) Salz,
Aechte Kreuznacher Mntter-

lauge,
Fichtennadelextrakt und

Tabletten,
Bade - nnd Toilette¬

schwämme
in grösster Auswahl.

Gummischwämme Ia . Qualität.
Augen -, Mund - und Ohren-

schwämme.
Badethermometer

f von 40 Pf . an.
Bettpfannen

(Unterschiebet , Stechbeeken)
aus Porzellan , Emaille und

Zink in verschiedenen Grössen
yon Mk 3.— an.
Bruchbände r

Brusthütchen mit Sauger.
tzLU- Beste W

Clystierrohre aus Gins , Hart-
und Weichgummi.

Desinfectionsmittel,
wie : Lysol . Lysoform , Carbol-
wasser , Creolin , Septoforma etc.
Einnehiuegläser and

littffel,
Tifekröhren und Krankentassen

von 20 Pf . an.
Eisbeutel,

Fieber - (Maximal)
Thermometer

von IvTklTnr— an , mit amt¬
lichem Prüftaugsschein

von Mk. 3 . — an.
Fingerlinge aus Patentgummi

und Leder.

HustenPastillen und
Bonbons.

Inhalations -Apparate
von 1.50 Mk. an.

Injectionsspritzen aus
Glas und Hartgummi,

Irrigatore,
complett , mit Mutter - Clystier-

robr , von Mk . 1.— an.
L̂eibbinde n

in allen Grössen und Preis¬
lagen , System Teufel und
andere Fabrikate , von Mk.

1.25 an.
Wochenbettbinden

ln verschiedenen Grössen von
Mk . 8.50 an.

Luftkissen,
rund und viereckig , in allen

Grössen von Mk. 2.75 an.

Frottier -Artikel
in grösster Auswahl.

Gesnndheitsbinden

Massage -Apparatennd Artikel.
Medizinische Seifen.

(Damenbinden ) Ia . Qualität
per Dtz . von 80 Pf . an.

Befestigungsgürtel hierzu in
allen Preislagen v. 50 Pf. an.

Gummibinden.
Gummistrümpfe in allen

Grössen.
HolzwolbUnterlagen

für das Wochenbett.

Milchpunipen
von 75 Pf . an.

Sämtliche Mineral¬
wässer.

Mundservietten,
hygienische , für Kinder.

Mutterrohre aus Glas und
Hartgummi.

Kabelbruchbänder.
Nabelpflaster und Flecken.

Ohrenhaltcr für Kinder.
Ozonlampen.
Pulvcrbläser.

Hygienische
Häiuispncicnä *pfe

aus Glas , Porzellan m ümaille
Hygienische Taschen.

Spuckflaschen.
Suspensorien.

gewöhn !., sowie Sportsuspen-
sorien in grösster Auswahl

von 4 :5 Pf . an.
Taschen - und

Reiseapotheken.
Turnapparate.
Urinflaschen

männliche und weibliche von
80 Pf an.

Verbandwatte,
chemisch rein , stenhsirt und

imprägnirt.
VerbandstoffejiJB | nden

Leinen , Flanell , Ideal ete.
Brandbinden , Verbandgaze,

Link

Die Gemeinde Schierstein Hat einen zur Rachzucht
untauglich gewordenen sehr gut genährten

jungen Bullen
zu verkaufe «.

Kaufliebhaber wollen ihre Gebote ver¬
schlossen, mit der Aufschrift „Gebot ans Bullen ' bis
längstens Donnerstag , de» 28 . d. Mts ., vor¬
mittags Lv Uhr, zu welcher Stunde die Eröffnnng der¬
selben erfolgt, bei mir eitireichen.

Der Bulle kann gegen vorherige Anmeldung bei dem
Bullenwärter jederzeit besichtigt werden.

Schierstein , den 19. April 1906.
Der Bürgermeister:

2259 Lehr.

Mitte fit lmßMkldl. Mklaiardlitlii
von

Pli . Häuser , Mchkkstr. 25.
Telefon 1883.

Gürtlerei und Galvanisier -Anstalt . 709

Bekanntmachung.
Montag , den 23 April er , vormittags » V*

Uhr beginnend, werden im Hofe Luisenstr. 2 dahier
zufolg; Auftrags des Herrn Blesch wegen Wegzugs folgende
noch guterhaltcne Möbel, als : ___ , :

4 Herrschafts» und 5 Gesindebctten, 1 Sofa mit 2 Sesstcn,
1 Damenschreibtisch, 2 Waschtische mit Marmorplatten,
3 tann. Waschtische, 2 Kommoden. 2 Stegtische, ovale und
eckige Tische, Stühle , 1 weißes Marmortischchen, 2 Kleider¬
schränke, 1 Plüichsofa, 1 Plüschsessel, 1 elektr. Liistcr,
Nachttische mit Märmorplatten , 4 Bronzefiguren, Tepplche,
Linoleum, Handtuchhalter, Bilder. Spiegel mit und ohne
Trumeaux , Klei-erstncke, Portieren , Gardinen . Lauser,
Tischdecken, Bettvorlagen, 1 Nähmaschine, 1 Petroleum-
Heizofen. 1 Petroleumkocher, 1 Anrichte, 1 emaill. Ablauf¬
brett, Wasserflaschen, Gläser, Küchengeräte re. re.

öffentlich meistbietend gegen Barzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 21. April 1906.

Schröder, Gerichtsvollzieherk. 21*

4b  ?
Man beashte

dis Fabrikmarke.

zu Verbänden
u .wasserdicht
Umschlägen.

Guttaperchatafft,
Billroth Battist,
Mosettig Battist , - ,Verbandkästen,

sogen , fjotverbandkästen,
für das Gewerbe in verschie¬
denen Zusammenstellungen and

allen Preislagen.
W ärmflasch en

ans Gummi und Metall
von Mk. 1.50 an.
Leibwärmer.

Wundpuder , aseptisch
Zimmer -Thermometer

Zangenschaber.

AlähmaLchim

ai*e ! ^ £Billigste  Preise!

Telephon 717. Chr . Tauber, Artikel zur Krankenpflege.
Kirchgasse 6.

Singer Co. Nähmaschinen Act Ges.
Neusrasso 26, Wiesbaden.

>
>
I

2030

als
Ich habe mich ia Wiesbaden Wilhelmatr . 52,

SpezialarztfürNerven- innere Krankheiten
niedergelassen und ein Institut für Elektrothcrftpi©
und Röntgcntechuik eröffnet . ^ 1 -

Dr. med. et polit. Stehr*
Ich beteilige mich an der Kassenpraxis.

Sprechstunden : 7—8, 2—3.

Freiwillige Versteigerung.

Am Dienstag , den 84 .. und Montag , den 30 . d . Mts .,
jedesmal 3 Uhr nachmittag- , werden in dem städtischen Versteigcrungr-
lokal Bleichstratze 1

verschiedene Möbel
i-fsenllich versteigert. 611

Harting , Bollziehungr-Beamter.
Ilsnserem Herrn Georg Kiefer,
N kühlen Grunde"

. _ Restaurateur „Zum
_ „_ . zu seinem Namenstage , sowie

zu dem Geburtstage seines TöchterchenS die 696

aufrichtigste« , herzlichsten
Glückwünsche!

Wdrers Ungenannte und doch Bekannte.

Im Anstrage der Erben der verstorbenen Frau
AndreaS Dieg s , Witwe zu Wiesbaden, werden am
Samstag , den RI. Mai r» « 6 , nachmittags 4 Uhr,
im Bureau des Herrn Justizrats E . Halbe zu Wiesbaden,
Louisenplatz6, Part ., nachverzeichnete im Grundbuche von
Wiesbaden eingetragene Immobilien versteigert:

a) Jnnenbeztrk , Band 96 , Blatt 1437.
Lsde. No. 1, Flur 64, Parzelle 65, Acker „Rechts dem

Schierstcinerweg", b. Gew., groß 16 ar 88 qm.
b) Anhenbezirk , Band V , Blatt 91.

Lsde. No. 1, Flur 13, Parzelle 81, Acker „Landgraben",
2. Gew., groß 10 ar 39 qm.

Lsde. No. 2, Flur 28, Parzelle 131, Acker „Atzelberg ,
3. Gew., groß 17 ar 67 qm.

Lsde. No. 3, Flur 29, Parzelle 154, Acker „Weiherweg ,
1. Gew., groß 5 ar 9? qm.

Die BersteigerungSbedingungenliegen bei mir während
der Bureaustnndcn zur Einsicht aus.

Wiesbaden, den 21. April 1906.
Der Vertreter des Kg>. Notars E- Halbe:

Ernst Mayer,
671 Gerichts-Asjessor.

$
> - i

Einem geehrten Publikum zur gefl.
nisnahme, daß ich mein Geschäft, seither Moritz¬
straße Nr . 4, nach der

Herderstratze Nr . 25
vom 1. April ab verlegt habe. Gleichzeitig bringe
ich meiner werten Kundschaft Schirme, Wäsche,
Handschuhe, Krawatten, Blusen, Schürzen, Hosen¬
träger re re-, in nur besten Qualitäten , in em¬
pfehlende Erinnerung.

Hochachtend Emilie Dieiz,
Mie . badr « . Hrr - erstratz - 25

Einfache,
u. amerikanisch9

Buchfüfr̂ ’
Kaufm. ^ecll °bre,
Kouto-Korre

Wecliselleh re»
Konespondec»

IRund- u. La &
Maschine »»̂suf versch.

VcrvielW^
u.uIIektog -äP;

Cv clostyl®'
I ) reDapr ar0

Kontorpr* 51̂

Für fachmännischen gediegenen Unterric
Einzel-Unterwoisung garantiert die 30 -jährig 01
des Leiters.



22 . April 1906. Nr . 9.1

| Nachtrag, g
>Fkaub . Mengt ffran ges. 679^ G.. Burastr. 17, 1.
«̂ rijenriehrling jucht Dahier,
1 .3 Friseur , Goldgasse 5. 700

Wohnungen etc. Schreineriehrliug

KeillMe Wciiißildr
mit oder ohne Damenbad z. miet.
gesucht. Offerlcn unter F . T . C.
380 -t an Rudolf Mossc.
tk-ranksurt a . M . irsi

10| 0rt geiucht . 698
Bau - und Möbelschrcinerei,

Scharnhorst r . 17.

^HI3ädchen von 9 Uhr morgens
f. 2 — 3 Stunden gef. 704

Drudenstr . 7, 1 . r.

einem ll . tzam .Uenhan - >n
eine II. Wohnung , Zimmer,

Küche ii. Keller gegen 3 § r. Haus.

An « und Verkäufe

VSWcinfäffcr , fr „ ch geleert , in
allen Größen , Ophoft - und

Wiesbadener General -Anzeiger.

UiUCll i|4 n*v
Zentrum b. S :adt . Off . u . „ Z . W.
610 " an bie Erp d. Bl . 610

D"

.J an.. Küche, Keller zu vcrmiei.
o 2 Sr . Hausarbeit kann mit-
üoern . werben . Off . u. Z . W . 619
an düExm ^ b̂ Ll ^ ^ ^ E^ 610

^otzheimerstr . 9 , Dachwohnung,
J 2 Zim., an kinberl. F . z. v.

Näh . Hth . Part . 694
dicrstr. 13, 2 Zun . u . Küche
f. 16 M . an fl. 8r* » tlie zu

vermieten. 638

|Cin Zimmer und Küche aus gl.
3D zu vermieten 706

I ’ ' . Kellerstraße 17.
ibiiit gr. freuubi . » löbl. Zim , m.
32 > 2 Beuen an 2 j . aust . Herrn
billig zu verm . Eitvillcrstr . 8,1.
nahe der Dotzheimerstr . 635

^cumulibiir . 13, Lib . 2. , er «,
•y j . Seine eins. Zim.  625

607 Albrechtstr . 32.
Ein halvpl . 2sp.

Pferdegeschirr
billig zu verkaufen.

Wiese,istr . 4 , Waldstr.

.66

SLleganier Kinderwagen u . Bcrt-
stelle billig zu verk . 632

^ ^ Werderstr ^ 6^ Zdĥ Dach.
Ein Tiincherkarren

billig zu verkaufen 675
._ Schachtsiraße 29,
W gebrauchte Jfc'ederrollen
O ( Eintausch -Wagen ) billig zu
verkaufen 836

Dotzbeimerstr . 85.

tK wachsame Hunde bist , zu verk.
™  Hermannllr . 19, P . 714
^3 » arioftcln , magn . von ., p . Zir.
vN - z BZ ., auch kuwpsw . z. hak.
6 - 1 Hcllinunbstr . 31.

4 000 Mark
aufs Land auf 2. Hypoth . gesucht
bei guter Sicherung . ” 695

Näh . in bet Erv . S Bl.

8—10,000  Mk.
sind sof. in nächste Umgeb . gegen
1. ob. bier zur 2 . Stelle auszul.
durch Indwig Winkler.
Badubofstr . 4, _ 697

Jung. Kaufmann
sucht bie Leitung eines Zigarren»
Geschäftes zu überuehinen . Kaution
kann gestellt w rden und ist spät.
Kauf nicht ausgeschlossen.

Offert , u . K . W . 715 an die
Expeb . b Bl . 71g

Wahrsagerin,
berühmte,

täglich zu sprechen für Herren und
Damen , auch Sonntags . 639

Walramnr . 4 , 3 . links.

LI . Jahrgang

-Verein„Concordia".
8onntnss , den 29 . April er ., nachmittags:

Ausflug ■
nach ItasMibaela ( Saalbau Meister ) .

Zu zahlreichem Besuche ladet höfl . ein
I >ea» Vorstand.

2 fflslyilitiilknde Jikgk»
u . Legehühner zu verk. 601
_ Neu gaffe 17 , Dotzheim.

4k >m Arbeiter erhalt Schlasslelle
mit Kaffee 2.50 Mk.

628 Hartingstr . 4 , 3.
Das, ist ein zweis . Sportw . z. vk.
(Ach . Log. ui . o. ohne K. z. v. 622
v Göbcnstr . 13, Htb . 2 . 1.

g£»m Perr kann billige - Logis
erhallen . ’ 620

5.\ -,f Hcrmannstr . 3 , 2 . r.

«^ in ' sreundl . mbbl . Zun . ui sep.
'S Eingang zu verm . 701

v " Seerobcnstr . 5 , Hth . 2 . 1,

e ^ reunbüchcs , mbbl . Zimmer zu
fj  vermieten . 677

V Phüippsbergstr . 21 , 3.  r.
IQm soll Arb . s. Lagls . 7i6

7 V - '1 Heümuntstc . 27 , Hth . 1,
^l ' enuie ob. Lagerraum zu om.

Kellerstr. 17._ 908
Trockene

Lagerräume,
auch für Möbrllager , sowie ein
Bierlcller, Lagerkeller u . 1 Zimmer
Und Küche zu vermieten.

Zu erfragen 3398
’. Eleonorenstraße 5, 1.

NW peuiiinniiiuiig
K,ütbe besser., fleist., erfahr . Wirt - ,
üutcn e. Weiunube verm . ob , bazil
»» helfe,,. Off . u . F S . <£ .
3883 an Rudolf Messe,
»raukfurt a . M . 1454,337

1 Damen-
Uttd 1 Herreu -Rad

billig zu verkaufen . 711
_ Rüdeäheimerstr . 16 , 1.

Verschiedenes.

Äißin 2 Wochen alter Junge ist
^ in Pflege zu geben , eo . auch
aufS Land . 634

Off . », . Preis u . E . W . 63 .7.
an die Erp , b,  Bl.

An Krudes
Statt

soll sehr gesunbes Baby (Mädchen)
vornehmer Abkunft unt . günstigen
Bedingungen vergeben werben.

E iriüliche Damen erhallen De¬
tails durch 4» . Rrown , 81
Weles Street , Oxford
Street JLondon W.

Agenten verbeten . 2257

Seit Jahren Userall einge¬
führt und beliebt ist:

Marburg’s 6139
Schweden>König

als bester
Kräuter«

Magenbitter
Alleiniger

Fabrikant:

Arbeitsiniarkf.

9A '» ' Uchen gegen hohe Abschluß
Provision Vertreter f . Feuer-

.Renten -, Unfall -, Hast
pmchft, ©irtoriidibicbfiaUU u.SSJaffcr
MnELdemBerstcheruttg . 7h

Gcncrnlagcnrur der
- ^ butnmia . Kirchgasse 9 .-

10 — 15 liichtigefaiiJarkiier703
K . Auer,

Adlerüraße 61 , 1

.Schuhmacher

. 1 hohem Lahn gesucht . 670
Langsam Sohlerci.

Bismarckring 37.

^NchhxzzEev-

Lehrling
Du gesüch1°" " '^ ' Lohnzahlung

Wiesbadener
^euerat -Anzeiger,

^M ^ ^ biauruinsstr ^ L^

^Peivährtcr " " "

^Dirigent
S -SS 'TjTtCÄ
hgt™ötten auh- D . 3 Hauptpost
*S« ^-  22 .V2

C » Taillen -'
Hohkgci‘ . Zuarbeilcrinnen gegen

-o ^n per sofort gesucht.
Octiinger L Co .,

l E^ Iier gesucht . 693
Hermannstr . 5.

^erkäuferirr
stä. 1" t' l}i9cntc * Fräulein.

V , * ' « «net . gesucht.
. . Off. „ 8« dauernd.

®lqttej ^ ^ 4 an die Exp

Erfinder!
Ich zahle 1000 Mk. sokort in bar
und 15 Proz . vom Reingewinn
für eine neue gewinnbringende Er¬
findung ober Idee.

Offert , erber , an Patentburean
Ni l>. Kempe . TrcSden -N .,
Anne iisir . 47. _2256

pri
Witwer ohne Kinder in den 40cc

Jahren , mit eigenem Hans und
Landwirtschaft , wünscht die Be«
kannischaft einer Dame von 36 bis
40 Jahren mit einigen Tausend
Mart Bcrmögen , Witwe nicht aus¬
geschlossen , zwecks 680

Heirat»
Anonym zwtck-lls.
DieSbezügl . Mitteilungen werben

unter Beachtung der größten Ber-
schwicgeuhej ! bis zum 1. Mai u.
K . k»32 an bie Exp , b, BI . erb.

1 Keugasse 1
Eegr . 1853

Telefon 2089.
Marburg 's

Schweden - König ist
patentamtl . geschützt.
Vor mißbräuchlicher
Benutzung der Be>
zeichnung.Schweden-
König' wird gewarnt.

Phst».
gegen bequemste

Monats-
Otto Jacob seu.,
Berlin698,Friebenst .9

Billigste Preise.
Jllustr Katalog aratis

Apparate I . Klasse
Hültig », Anschütz -,

Goerz rc. Binoclcs
u . franz . Feldstecher

2261
it . franko.«Apoih.t8ru»SmannsHEntfettungsiee“

auf Grund uiiffcnfchastl . Er¬
fahrungen zusanlmcngestellt, ist
ein wirft , vortrcffl . Mittel z. Ent¬
fernung überniäffigen Fett¬
ansatzes , 2263

Korpulenz,
und Erlangung normaler , ge¬

sunder Körpcrforinen.
Preis p. Karton M . 2 .— , 3 Kar¬
tons M . 5. — . Apoth . Grnnd-

mann , Berlin SW . 10,
Friedrichstraße 207.

»0  Mark
pro Monat

fester Ncbenberdienst bietet sich
pensioniertem Beamten ob. anderer
gecignetctcr Persönlichkeit durch
Üebernahme des Jnkaffos für hies.
Geschäft . Kaution von M . 500
ist bei diesiger Bank zu hinter-
lcgen . Off . mit Lebenslauf unter
Eh . F . E . 1090 an die Erv.
b. Bl . 2260

e rlchrli IIg

8, bei Sana *!"

«»Jlnmu Bratensett . i ‘ib. 40 Pfg .,
^ zn haben Schmalbachcrstr . 27,

Hth ., 1. St _676
Frühkartoffeln zu verk.

Kellerstr . 17 . 707

DLöbeL ' Lttgev
von

Jean Krämer,
Tapezierer , Blcichstratze 18,

zum „Weißen Rößl " .
Güunige Kaumelegen-

lieit für Brautleute,
Hotels « ud Pensiouen.
Sch af - , Speise » u . Wohnzimmer,
Küchencinrichtungen , kompl . Betten,
Kleider -, Spiegel - « . Bücherschränke,
Buffets , VeriikowS , Herren - und
Damenschreibtische , Garnituren in
Plüsch , und Kameltaschenbezug,
einzelne Sopbas , Waschkommoden,
Nachttische mit und ohne Marmor,
Flurtoiletten , Kleiderständer . Tische,
Stühle , Spiegel und Biloer , versch.

Sorten eis. Betten.
Aeufterst billisse Preise.

Weitgehendste Garantie.
Eigene Tapezierer -Werkstätic.

Transport frei.
Nach auswärts per Automobil.

Besichtigung ohne Kaufzwang
gerne gestattet . 8250

ParkeibodenfabriK
liefert

Parket- &Riemen
Fussböden

allen Preislagen

Abfallholz,
per Csntner Mk. 1.20

frei Haue.

ßauschreiaereLz
/ m TtüThr <sy / Specialitätea:

7̂ ^ ^ /Zimmerlüren
^ Türfutter, Türbekleidungen,
j Haustüren, Treppcsj.
Vertreter : dir . HeMnger.

Asizündeho!z/«kCentner
Mk. 2 .20.

Bureau u . Laden : Bakuhofstr . 4,

Bestellungen werd . auch entgegengonommön
durch l .sadwig Beeiser , Papierhandl ..

Burgstrasse 11. 1427

Anerk.
fachm. Re.

paratur-
Werkstali.

llrciik
brllrg.

Gr . Lager
in Nhrcn . Gold»

» . Siibcrwnren
u . opt . Artikeln.

kaul Jantsch,
3 Faulbrunncnftraffe 3.

511

Halt! Halt!

AnMndeholzp . Ctr. 2.10
Drennhol ; „ „ 1.20
Vündclhol ; p. Ml . 0 .15

frei Haus . 573
_ H . Bccht Frankenstr . 7

iiaifec*JJanocama
Nheinsirasre 31,

Magerkeit.B
T

Schöne volle Körperforraen
durch unser orientalisches
Kraftpulver , preisgekrönt gold.
Medaillen , Paris 1900 , Ham¬
burg 1901 , Berlin 1903 , in 6 — 8
Wochen bis 30 Pfd . Zunahme
garantier unschädlich . Aerztl.
empfohl . Streng reell — kein
Schwindel . Viele Dankschreiben
Pr eis Karton mit Gebrauchsan«
Weisung 2 Mk . Postanw . od.
Nachn . exkl . Porto . 1856

Hygicn . Instit : <
D. Franz Steiner & Co.,

Berlin 302
Königgriitzerstrasse 78.

J. Haut-uHarnleiden,
| Schwächezustände,

speziellveraltete undbartnückiga
Fälie beha delt gewissenhaft

olme schiidl . Mittel,
E. Herrinanii , Apotheker,
Berlin , Neue Königstr. 7, 2. 12.5
Prvsp . u AuSk . diskret 11. franco .

ftilfo * ö. Blulstock . Niemann.
Hamburg , Nentzclstraße 90.

135 990

uuterhalü des LuisenplatzcS.
Ausgestellt vl 2t .— 28 . April 1906.

Jede Woche
zwei neue Kelsen.

Serie I.
Ein Besuch der

Schlösser Versailles,
Gros ?- u.Klem -Triauo » .

Serie II.
Auf Wunsch wiederholt:

7 . Wauderung durch
das iuteressante Rom.
Täglich geöffnet von morgens 10

bis abends 10 Uhr.
Eine Reife 30 beide Reisen 45 Pfg.

Schüler 13 u . 25 Pfg.
Adonuem mt.

Besi &imal Dütiefees lau,
Eltville  am Ehein.

(Beliebter Ausflugsort ).
An der Neudorfer Chaussee gelegen . Haltestelle der , Kleinbahn

Eltville - Schlangenbad , 3 Min . vom Bahnhof.
Empfehle

den verehrten Vereinen und Ausflügler *?
meinen schönen grossen Saal mit ganz neuem Flügel.

Ebenso steht noch ein kleiner Gesallschaftssaal mit Neben¬
zimmern zur Verfügung.

4Saramtiert reime VA eine . — .Eigene Brauerei
Bekanntlich gnte Küche.

Beeile und aufmerksame Bedienung zusichernd , bittet um
geneigten Zuspruch Cnrt Tröger.
_ _ _ _ZZTJH —» Schattigei - Ck arteil . -Z262

Stemm- traft King-Kraft

„Germania .“
Heute Soutag , im Saalüau „ Germauia " , Platter'

straße:

Unterhaltung mit Tan ;,
wozu freunülickst cinladct 717

Ausaug 4 Ulir. _ Der Vorstand.

Tan ;schüier
des Herrn Hermann veranstalten heute Sonntag:

Großes Canzkränzchen,
Ul, Saale -ur Neue » Adoiföhöhe , bei Herrn Puh **.

Haltestelle der cleftr. Bahn.
Es ladet freundlichst ein

D . O.
629

«8« Blutarme,
BlelclisüGlitlge

finden sichere Besserung leim Ge-
brauche des eisenhaltigen Zipfel-
thees . Derselbe ist ein lcichi ver¬
dauliches , wohlschmeckendes Haus¬
mittel , welches appetitanregend,
blutbildend und kräftigend wirkt,
Pakel für ca. 70 Dassen Thee aus¬
reichend , a Mark 1 in der Grr-
uialtia -Drogcric von 9044

(£ . Porltchl , Rbcinstr . 55.

Uhren

Selftstvcrschnkdctc

Schwäche
der Männer , Pollut sämtl.
GoschlechtSkrankli , behandel
nach 30jähriger pralt . Ersahrung
Jlciitzd Hamburg . Seiler-
strajic 27 , Auswärligc brieflich.

repariert sachinännisch gut und
billig

Friedrich Seelbach,
_ 32 Kirchgasse 32 212
CTSSWSSßHH Äset «ign cri

iarnröljr(iiltik!i
sind Sanonstübchen (2,5 Bor -Zink-
Eiweiß -Verblndung an Gelatine-
aummi gebunden ) von bester
Wirkung — ste deslnftzieren di¬
ent , tindeten Stellen und schließen
ste völlig ab —die Letlung verläuft
bet selbst alten Leiden normal , wie
bei seder Wunde , die Mil Pstaster
bedeckt ist. Preis Z.— Mark.
Versand Losmann-Apotheke

Schkeudiy-Letpzig.
In Wiesbaden zu haben
Biktvria Apotheke,

Rlicinstraße. 1606I

Ver ein
Waldstrasse.

Am Sonntag , den 33 . April:

Gesellige Unterhaltung
mit Tanz

un Saalbam Bnrggraf , Anfang 4 Uhr, wozu höfl. cinladet
__ _ _ **ejr  Vorstand.

StEnim-- » tiu liiihliiiili „ Athletia " , '
L ^ iesÄade » .

HrntcSouutap,de «23 .April,
nachmittags i lihx:

Familierz - ANsfiNg
k!ch AZMhACh,

^ Saaldnu „Änr Waldinst ", ;
ß» (Herrn Christ ),

daselbst hnnioristischejii .Gcsanas-
rj Vorträge , sowie sportliche Llnf-

flihrniigen und Tanz.
Hierzu ladet Freunde und Gönner

deS Klubs höflichst cm
_ Der Vorstand .

Sämtliche

Möbel auf Kredit
liefert das Möbellager

Itüfaciscrplatz :r.
Spezialität : Brnut - Ausstattun $en.

608



X

letzte neuheiren
m

amen - Konfektion

in ttberraschcnd grosses * Auswahl
VAAtiimn mit anliegender Jacke Tailor made aus Cheviot,

JaCk6n - | \ QStÜ !HS Tuch und hellen Zwirnstoffen M. 100.— bis

Bolero-Kostüme, 5 *3? " as0D3' ausM. 125.— bis

g\  in mit Falten- und Blenden-Garnituren, Tailor
tovercoaisraietots made in allen modernen Farben M. 50.

i - ^ i - . . U» n | n 4A4A in weiss-schwarz-G, melierten und
Iany6 ötaUDpalBlOlS einfarbigen Stoffen wie Taffet, Sei«

denbatist, Gloria, Alpacca, Gambia M. 50.— bis

lange Watertyte Paletots
I/aaIj ^ hKaU  aus Satintuch, Voile und Seidenstoffen mit BlendenKOStiimrOCKe un <i hochaparten Garnierungen M. 73.—bis
1/ fussfrei, aus Tuch, Cheviot, Covercoat, Seide und
KOStÜmrOCKe , Alpacca, elegante Falten - und Plissdfagon, schwarz,i • M. 45.— bis

grau und manne

15.'6
15.'°

8. 16

6.
50

I7. 60

8, 80

3. 25

n( | I XL aus Taffet Tuch und Corkserew mit farbigen
ölüSen - JaCK8t ! S Stickereien und Besätzen, chike Ausführungen 1*7 -M. 83.— bis *1 ♦

Taffet-Paletots, mit Applit ‘t Ä 50."
8.8'Jacketts und Sacco-Paletots MST“chu“a °° rllscrew'elegante Verarbeitung , mit

Blenden und Steppfalten, schwarz und farbig M. 100.— bis
M» D « Ia4a4a  in Rips, Tuch und Seide, hochaparte Ausführungen
I" r3U6ll “ r St810IS mit Blenden und reicher Stickerei in schwarz

M. 129.— bis
-- . . . a ■« _ in neuen Farbenstellungen und
Morgenrocke und Matines Dessinsmwaschstoffen, wolle

und Seide, mit Spitze garniert

Wollblusen , eieg . Neuheiteflj farbig, schwarz und inweiss
a  M . 27.50 bis

Seidene Blusen und Hemdblusen , ment ! -gröSS“
wahl in jedem Genre in Taffet, Messaline, Japon, Luisine, Tüll u. s. w.M. 145.— bis

M. 98.— bis
vornehmlich weiss-schwarz-G,

21?

2?
6?

3.90

Elegante

Anprobier-Raume.
Lichtzimmer.

Sehr Sehenswert!

ttinder-ttonsektion
(reiche Sortimente),

entzückeede Fagons und Garnierungen
in

Kleidchen und Paletots
für Baby bis zum Backfisch.

Neuheiten
in

Wasch-Vlujen.
Ein Posten

Reinseidene Hemdblusen
weiss-schwarz-D , mit gestiktem
Wäschekragen, alle Grössen, 1A 80Stock Iw»

Erfrischüügsramn
angenehmer

Aufenthalt!

Schüttwaren:
_ , , ec hte Chevr. Knopf- u. Schnürstiefel mit und ohne "1Damen-Stiefel, LL-L« m. «50  bi, 10.25, 8.w, m >.

ftt » £ , ! echte Chevr. Knopf- u. Schnürstiefel, GoodyearUamen-̂ t\3rei, Welt-System,Handarbeit
n  A . < £  I Box Calf Knopf- u. Schnürstiefel, in den neuesten “7Damen-Stiefel, §̂ n, p h. u.». n.w, 10.00, &50, / .
Halbschuhe jo jeder Form und allen Preislagen.
Herren-Stiefel, prima 8.
Herren-Stieiel, piim*B°*-C"- Sd,nallen-ra‘dZug9til el i5.5ou- 9-

Kleiderstoffe

50

50

schwarze Knopfstiefel 18—22 bis 1.Kinder-Stiefel,
Kinderstiefel, . . — 'w-am
|/ « j . „ Qi ; . r n | schwarze und farbige Schnür- und Knopfstiefel O 00
Kmder - btietel , mit Absatz 21 24 bis

I/IhJam  OXinfstl schwarze und farbige Schnür- und Knopfstiefel Q 25
Mnaer - btietei , mit Absatz 25—30 bis *

schwarze und farbige Schnür- und Knopfstiefel1O OO kio I«

wolle, Seide und Baumwolle:
Reinwollene Cheviots, SOüde Qualitäten, m*. Z.»«m 95».mm
Kostümstofe, 120 cm breit,
Schwarze Grenadine, saison-Neuhmt,
Eolienne fag-latt und gemustert,

l*
Mtr. 6.00 bi® 1 7;

I 50
Mtr. 7.00 bis I

3 r°
Mtr. 6.00 bis

70
Mtr. 2.50 bis

PtB!usen-F!anell* engl.Geschmack,
BlUSenSXOffe in aparten Streifen, Mtr. 3.60 bis b

Stoffe für Blusen u. Kleider, gr *“''W6i1.Ä 80«
WnistxUotn ’Ra  Woll -Mousaeline, Organdy, Zephir uud Baumw.-Mous*
WaSCnStUllCj geschmackvolle Muster in jeder Preislage.

Seidenstoffe für Blusen un<1 Kleider, vom  einfachsten dis zum olegsli

S . Blumenthal &  Co
Kirehgasie 30 — 48.



2L, April 1906. Nr. 93. Wiesbadener General-Anzeiger.
21 . Jahrgang,

Durch besondere
Gelegenheit

habe ich verschiedene Posten eleg.
Damen-, Herren«und KinLeischuhe
und -Stiesel billig angekauft,
bestehend ans seinen Lack«, Chc-
vreaux-, Boxkalf«, La'.b«, Kii « und
Wichrleder-Schuhcn n. Stiefeln in
Zug-, Schnür-, Knaps- u. Schnall. -
Stieseln — Dieselben sind erst
klalsige Sabrikate. — Früh. Preise
42, 1s. 18 und 20 Mk. gcbe
dieselben für 5 .—, 6.—, 7.50 u.
S.—, solange Vorrat reicht. Ferner
ein Posten Wichsleder-Schulstiesel
billigst, diverse Sorten Hausschuhe
und Pantofsel von 50 Pfg. au u.
sonstige Sorten Schuhe u. Stiefel
in enormer Auswahl laufen Sie
stauncnd billig nur 583

» «Mir.22,l.
— Kein Laden. —

Telephon 1894.
Bitte auf Strasse u. No. zu achten.

Schuhwaren
staunend billig, seltene Gelegenheit.

KenMe 22. 1 Stiege.
Kein Laden. 7175

Blau -weisieuGartenkies
vom Silber- und Bleibercw« !
,FriedrichSsegen" in

fünf Körnungen
empfiehl' die VertretungL. Rettenmayer,
8299 Nhciiistr. 21.

Wi, ! Mg ! Mg!
Ostereier»

schön gefärbt und gesotten,
pro Stück 4 Pig„ 5 Pfg , 6 Pfg.»
pro 25 Stück 85 Pig , Mk 1 .20,

Mk. 1 .40.
J.  Hornung & lio .,

521 3 Häsnergasse 3.

Altstadr-Konsum»
Grosse Eier.

2 Stück 11 Pfg.
25 „ 1.35 Mk. 224

100 „ 6 20 1' f.
Ostereier, gefärbte, Stück 6 Pfg.

Metzgergasse 31»
nächst der Goldgasse.

Umzügeu.sonstige^
Rollfuhrwerk

wird angenommen.
H. Göbel,

_ Frankenstraße 24.

Tmbrikiilkil
in den gangbarsten Breiten, stets
vorrätig. ^121

k. Meinecke,
Sat tlerei, Grabenstraße 9,

eFichneiderin empf. sich im Ans. c.
'w Knaben-Anzügen und sonst.
Näharbeiten billigst j |>673

Sckwalbacherstr. 65, 3. St.

8239

Gebleicht
wird jetzt wieder nackts b. I . Ziß
an der veriäng. Blüchcrstr. 327

Für Brautleute, Hotels,
Pensionen!

Gelegenheitskauf1
Um für in Arbeit befindliche

Neuheiten Platz zu schaffen,
sind eine größere Partie Möbel
auZrangicrtn. werden zu Aus-
nahmepreisen verkauft. U. A :

1 kompl. Speisezimmer,
1 „ Herren - u Wohn«

zinnner,
1 „ Schlaizimiiicr,

4—5 BnffeiS, Salonschräiike,
Tische, eiuz. Seffel u. Suihle

re. er. 6342
B Selnnitt,

Möbel u Innendekoration,
Friedrichstr 34.

AdnwehMz,
gespalten , ä Ctr . 2 .20 Mk.

Brennholz
& Ctr 1.30 M 7586

liefern frei ins HauZ

Gehr. Neugebauer,
Tamps - Schrcincrei.

Schmalbacherür^ 22̂ ^ Teü^4N^

Fräulein
empfiebll sich im Weitznähcn ».
AuSbessern in und außer dem
Hanse. 3515

Näö. Lebrstr, 33, 2. St._
ische zum Waschenu. Bügeln
wird angenommen 433
B.üchcrstr. 6, P. rcchlS.

z. Waschenu. Buqeui
KOafü/t w. äugen, (gebleicht).
751_ Noonstraße2 ), Park.
^ ^ agerpläue zu verpacht. Dotz«
" heiinerstr' 65. 7018

Folgende » sehr gut er¬
haltene Möbel:

1 pol. Waschtisch mit Marmorpl.
„nd Toilette 25 M.. gr. 2tür.
Kleiderschr 35 M.. So 'a 22 Di.,
2 Kommoden 15 M. und 20 M-,
pol. ovaler Tisch 14 M.. Bertiiow
32 M-, Kstchenschr. 20 M.. An-
richteschrank 15 Di., 4 vollständige
betten 25—40 Di., Bettstelle mit
Sprünzrahmen 15 M , einiclne
Bettstellen. Slrohsäcke, Deckbetten,
Tische, Stühle, Spiegel u. s. w.,
sedr oillig zu verkaufen Wcllriiz-
straße 37, Hlb. 1._1621

Möbel.
Gut gearbeitete Blöbel,

meist Handarbeit , wegen Er¬
sparnis ? der liolieu Laden
micthe lehr billig zu ver¬
kaufen : Nollst. Betten 60—150
M.. Beltst. 12—50 Di., Kleiderschr.
fmit Aussatz) 21—70 Di., Spiegel-
schränle 80—90 Di., Bertikows
Polin) 34—60 Dt., Kommoden
üO—34 Di., Küchenschr. 28—38 Di.
Sprungr. 18—25 Di., Malr. in
Seegras, Wolle, Asrik und Haar
40—60 M.. Deckbetten 12—30 Di,
SopbaS, Divans, Ottomanen 20
bis 75 M., Waschkommoden21 bis
60 Di. Sopha- und AuSzuglischc
15—25 M., Küchen- ». Zimmer«
tische6—10 Di.. Stühle 3—8 M.
Sopha- undPieitcripiegel5 - 50Di.
u. i. w. Große Lagerräume.
Eigene Werkst . Frankcu-
s,raste 1» , Tranöport frei
Stuf Wunsch Zahlungs ' Er-
I ichtermia _ l "’80
Zweitklassige otahma sch tuen
*2 / z. Stick., Stopf., Bor« und
RückwärtSnähenweg. Enparn . d.
hoh. Ladenmicle bill. v. 55 Di. an
geg. 5jäbr. schriftl. Garant. zu verk.
8242 Rbciiistr. 48, P . l.

Glmilsltimg,
eignet sich auch für Papier » oder
Wollwaren u. dergl., sowie eine
neue Hobelbank sehr billig ab-
zugebcn. Diarkistr. 12. Hth,
5868- bei Späth.
~ “ 212 9714

feto ! feto!
Bringe meine Federnwäschern

und Färberei in cmpsehtende Er¬
innerung. Federn , sowie Boaö
werden zu mäßigen Preisen wie
neu hergestellt. £977

Für Geschäfte Preisermäßigung.
Frau Erckel , Bleichür. 37, Part.

Herren- und
Knaben

Anzüge, Konfirmanden- Anzüge,
Paletots , Joppen, Saccos, Hosen
und Westen, Schulbosen stauncnd

billig. Seltene Gelegenheit
Nengasse 32 , * St . h.,

kein Lade ». 8139

Strickmaschinen
sind dar beste Erwerbsmittel. Auch
auf Teilzahlung. Jllustr. Pracht-
Katalog geg. 30 Pfg. Briefmarken.
1863 P . Kirsch.  Döbelt,_

Für Schuhmacher!
Schafte» aber Art, in feinster

AuSfübrung, liefert n. Diaß 8019
Joh Blom-r, - chwalbackierstr. 11.

Berübmre 967

Phrenologin
wohnt

Albrechtstraße 21, Hth. 1.
_ 9hir für Damen 1__

’ berühmte

Phrenologin
wohnt jetzt

Kirchsiaffe 47,
Eingang Mauriliusplatz. Frontsp

Täglich zu sprechenv. morgens
10 bis aoendS9 Uhr.

faucht . Büglerin enips sich in u.
außer dem Hanse. 8015

_ Sedanstr. 10, HÜ'. P
^I »asche z. Waschenn. Lugen,
«»»«eT wird äugen., billig u. gut
lesorgt Schachtsir. 11, Bdh.,, P .,
bei Göbel_

Sie fifiden
Käufer

oder

Teilhaber
fiir jede Art hiesiger oder
auswärtiger Geschäfte , Fa¬
briken , Grundstücke , Güter

und Gewerbebetriebe
ra$cbu.verschwiegen
ohne Provision , 8a kein Agent,

durch 2 igt K&mmen Nachf.Kreuzgasse8,L
Verlangen Sie kostenfreien Be-

such zwecks Besichtigung und Ruck«

Spra fnfolge der, auf meine Kosten,
in 900 Zeitungen erscheinenden
Inserate bin stets mit ca . 2500 kapi¬
talkräftigen Reflektanten aus ganz
Deutschland und Nachbarstaaten in
Verbindung , daher meine enormen
Erfolge , glänzenden und zahl¬
reichen Anerkennungen.

z Altes Unternehmen m.eigenen
Bureaux in Dresden , Leipzig,
Hannover , Köln a/Rh . und Karls¬
ruhe (Baden).

Grundstücks „nd Hypotheken »Markt
Grundstück - Merkehr.

Angebote.

Das lmmobilien=Geschäft vonJ.Chr. Glücklich
'Wilhelmstrasse 50, Wiesbaden,

empfiehlt sich im An - und Verkauf von
Villen , sowie zur Miethe und V ermiethnn w ton
Ladenlokalen . Herrschafts -Wohnungen unter cord.
Bedingungen . - Alleinige Haupt -Agentur des „ X 01  da.
Lloyd “ , Milets zu Originalpreiseil , jede Auskottft
gratis. - Kunst - und Antikenh andlung . - Tel . - . 08

Dir Immdilik»- u»d
ZilPlljkkkii-AKklitor

von

z.&C.Firmenich
Hellmundstr. 53 , 1. St .,

empfiehlt sich bei An- u. Verkauf
von Häusern, Pillen, Bauplätzen,

Vermittelungvon Hypotheken
u. j. w.

Di- Villa Walkmühlstr. 3, Halte¬
stelle der etettr. Bahn, s. eine, auch
mehrere Familien passend, mit zirka
28 Nuten Terrain, ist wegzugSbalb.
für 68 000 Mk. zu verk, echent. z.
Hälfte zu vermieten durchJ. & C.Firmenich,

Hellmundstr. 53.
Sin sehr schaues, gutgehender

Ho:el-Nestaurant, in bester Lage
euur Garntsons- u UuwcrsiiakS-
stadl belege», welche» sich nochle
deutend vergrößern läßt , Verhält¬
nisse halber für 145 000 Dtt. mit
15 000 Mk. Anzahlung zu verk.
durch.

J . & C. Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Eine schöne Villa, Niedern¬
hausen. mit 6 Zimmern und
Zubch., zirka 68 Nnleii Terram,
z. Aüeinpewohn., für 17 000 Dt.,
sowie in der Nähe WieSvadc» eine
neue, schöne mit allem Komf. aus-
gcst. Villa mit 2 Wohn, von je
3 Zimmern, 1 Kücheu. s. w., für
25 000 M . mit 5—6000 M. Anz.
zu verk. durch

J . dt C. Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Eia rentab. Hau«, Nähe Emser-
straße, mit Vdh., 4 , 3. und 2-
Zim.-Wohn., Hth., dopp. I-Zim..
Wohn., wo sich auch Werkstätten
cinrichten lassen, verhältnissehmber
sehr preiSw. zu verk., sowie versch.
Häuser, westl. u. südl. Stadtt., wo
Läden gebrochen werden können,
für 75000 , 132000, 145000 und
150000 Mk. zu verk, durch

J . & C. Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Ä .rt) keaosichtige, mein im Ncro-
tal gelegenes Eta -ruhaus,

sowie meine Zweifamilien-Villa mit
Karten in guter Lage wegen
Wegzugs billig zu verk. Nehme
Nestkauf od. Hypothek in Zablnng.

Off. t>. H . W . 43 » an die
Epp. d. Bl . _ 435

Hans
mit gutgeben' ein Spezereigeschäft,
Laden und Wohnung frei, wegen
Todesfalls, bei Heiner Anzahlung
zu verlause».

Off. sub A . M 3 postlagernd
Biebricha. Nh. 2249

Ein iicucZ, rentab. Haus mit
3- u. L«Zii» »Wohn, und kleiner
Werkstatt̂für 110000 Mk. zu ver-
lausen durch

4 . &  C . Firmenich,
Hellmiiudstraße 53.

Ein mit alle,» Koms. auSgest.
rentab. Haus. Totzheimeistr.. mit
Laden, Lagerraum. 5- u. 3-ZiM.«
Wobuungeu, s. 155000 Dlk.» sowie
rin HauS, Nabe TaunuSstr.. mit
Torf., Werkst., 4-Z,m.-Wol,ii., wo
auch em Laden gebrochen werden
kann, s. 115000 Mk. zu verk. d.

J . & f,  Firmenich.
Hellmundstr. 53.

Eine prachiv Billa, mit allem
Komf. d. Nenzen eingerichtet, mit
sch. Aussicht aus Rhein und Um
gegcnd, Näh- Wiesbaden, mit
zirka 14 Zim., Salon , Badezim.
gedeckteu. offene Ba .kone, groß.
Weinkeller, Z-nlralhciz.. ctcklr.
Lichtu s. w.< sowie ein Extra-Ge¬
bäude mit 3 Zn»., Küche, für
Kutscher, Stallung. Wag-nr-mise
u. s. w., großemS!utz> und Zier-
garlcn, alles mit Dlauer »mgeben,
Terrain : Größe 2 Morg., für
150 000 Mk zu verk. durch

J . iiC . Firmenich,
7525 Hellmundstr. 53.

Eine prachlv. mit allem Koms.
ausgest. Villa, Nähe Bierstadierstr.,
mit 10 Z m u. allem Zubehör,
gr. ungel. Garten, Terrain zirka
58 Aut., für 153 000 Mk. und
eine Anz. Pension- u. HcrrschaslS-
Villen, in den versch. Stadl - und
Preislagen, zu verk. durch

J . & C.  Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Eine neue Villa, „Adolsyöbc"
(Biebrich), mit 7 Zim. u. reich!.
Zubch., ganz der llieuz. ringer.,
mit Ganen, Terrain zirka 22 Rut.,
für 48 O00 Mk., ferner eine 2stöck.
mit allein Koms. ausgest. Billa,
mit Pracht. piuSsichtu. gr. Garten,
Terrain zirka2'/, Morg , in der
Nähe Wiesbaden, am Rhein ge»
legen, für 90 000 Mk. zu verk.
durch

J .& C. Firmenich,
Hellmundstr. 53.

HanS ni- Lade» und
LLeiurestauration

ist wegzilgSh. u. günst. Beding, zu
verk. Dass des. sich i» der lest.
Lage, Kaste!, Hauptstr-, ctgnet sich
am best. f. Dletzgerei und Wein-
wirtschaft. lliähercS Schuhladen,
Dkauergasse 19_ 9^01

Sichere Existenz’
Schöne? Anwesen. Mahl-

Oelmühle, mit Bäckerei, in gu
Betrieb, sowie Holzichncidê̂ -
Pracht. Gärten, prima Wiesen u^
Aecker, 9 Morgen, sehr preiSw. ru
verk. wegen Kränklichkeit des
sitz.ns Kleine Anzablung.

Off. sud X . 10 » hanptpost-
lagernd._ _ _ 2202

Sichere Existenz
in RcugSdorf (Westerwald), stark
frequentiertem Luftkurort billig
zu verkaufen oder zu vcr-
lnicteu , 1427,338

neu erbrrntes

| )fll|iOH9!ji!llü
dicht am Walde gelegen.

Offerten an Hermann Dal,l,
Neuwied am stUtein.

Zu verkaufen
Villa SchützenstraßeI, mit
10—12 Ziilimern, Bad und
reichlichem Zubehör, hochfeiner
Einrichtung, schöner tretet
Lage, in WaldcSnäbe, hübsch.
Garten, eleltr. Licht, Centra -
Heizung, kMarinartreppe, be-
gueme Verbindung mit eleltr.
Bahn -c. Beziehbar jederzeit.

' Näheres daselbst 2268
3Sax Hartmann.

z ^.m3nock.  Eckoäns in oc|i. Lage
Dotzheims, Wiesbadener und

Wilhelmstr., mit 2 Läden, Hofr.
und Stallung, für jedes Geschäft
pass., ist and. Unter», halber sehr
billig zu verkaufen. Kurz-, Putz-
und' Modegeschäft kann »nt über¬
nommen werden. 1?

Gcfl. Off. u. E . S . 17 an die
Exv. d Bi.__

Rentables Haus
mit großem Hos und Gerten, sehr
geeignet für Wäscherei, Schlosserei,
größere Schreinerei, Fabrikanlage
und dergl., billig zu verk. Rahe
WicSbaden.

Off. sub X . 103 Hauptpost!.
Wiesbaden. _ 2201

A Sdjlcrtfdie
Boden•Kredit-Aktien-Bank

BrcSla «.
Berlr ter : mAberl © senior,

Kaiser Friedrich -Rius 33.

Ich gebe für obige Bank crststcllige Hffpothckeit zum
niedrigsten Zinsfuß. 60»/, der ittrchiterteutaxe . Keine
>/,, Klausel, wenn uutcr Taxe perkanst wird , -ilnf -wünsch
jederzeit persönlicher Besuch. _

Sprechsiuuden : 12—2 Uhr und u—7 Ubr,
Befoivungd - BedlUgiinge » stehen kostenfrei zur

Verfügung. - " v

Krosserer Bauplatz,
nächst fünft. Hauptlahnhoi zu ver¬
kaufen.

Nah. Ansk. u. G . B . 79 -16
an die Exped. d. Bl. 7938

-tallung
zu erricht ii, an der Waldstr.,

billig zu verkaufen. Näheres bei
K. Auer, Adlerstr. 61, I. 10061

^nuplatz ff Haus n.

Grundstück .- G-esnche,

4X.«* 4*S zu kaufen ge'. An«
^ÖUv zablung3- 5000 M.

Offerten n. E . 7174 an die
Exvcd d Bl 7174

Bauplatz
an fertiger Straße sofort zu laufen
gesucht. 3753

Off. m Vreisang. u. Lage erb.
u. I . G . 3751 a. d. Exp d. Bl.

Haus mit verzügl.
Wirtschaft

Umsatz' nur allein an Wein 40000
Ltr. pro Jahr nachweisbar, Preis
88000 Mark, Miele-.trag außer
Wirtschasl 3000 Mk, Anzahliing
ca. 10000 Mk.. fof. ,u verk.

Off. sub. X 101 hauptpost¬
lagernd Wiesbaden. 2200
ÖJlJamä , Eckoans, in gut, Lage,
W1 flottem Spezereigeschalt,
wcgzugshalb. zu verk. Laden i nd
GcjchäslSräiimem. Wohn. ^ frei
u. 200 M. Uebersch. Anz. 15 000
D!. Off. ». Dl. E. 303 an die
Exe ed. d. Bt._Ü22

Ein Haus
j . Abbruch zu verk. oder ans ein
-iinS-HauS zu vertauschen.

Gcfl Off. u E . 9800 an die
Erv d. Bl. 3798

i 'ikjser. Icltaurant
ia Kingen»

beste VerkehrSlage, preiswert gleich
oder später zu vergeben.

Näheres Brauerei-Bureau,
Cittig . Biebrich,

8585 WieSdadcueritr. 25.

Hypotheken - Verkehr.
Angebote»

SBK ISflü tue iof. au :
linow,

hrmt ii f ' eruu- ®u'a;
vlIUlIl *» bctonraße 62.

Auch r-iteuw. Rückzahl. Rückp.
Glinzcnde Tankichr. 2jj89_

ij. elö gioi evcm. ohne
V) Bürgsch. Rückz. n. Ucbercink.
Haacke . Berlin. Albrcch ftr. U.
Biele Danksagungen. 288/398

15,000 M.
sind geg. g. 2. Hypotheku. 8000
M . geg. 1. Stelle in nächster Um¬
gegend ausziileihen durch Lud.
Winkle «. Babnhvfstr. 4. ' 3491

35̂ 20000 Mark
Dkündelgeld, auch aufs Land, iof
zu vergeben durch Ludwig Jstel,
215 Webcrgasse 16. 1. ^

aus Ralenrückzahiung
wltv  gi ' tt Kohhnann,
Berlin 138 . Piagerstr. 29. An¬
lagen loslcntod. Rückporto.

i ur 1. Hqvotucketl,
>■ auf 3 . Hypotcheken

sind steiS Privat -Kapitalien̂-u
begeben durch 1347

lUmg  Jstel,
Webcrgasse 16,1. Fcrnspr.2133-
Geschästsüunüeii von 9—1 und

B 3 - 6 Ubr.

HÜ —30000 Mark
aus 1. zu 4'/. oder gute 2.  M-

« - h.  s »« » >;
lagernd._

2 UiOl .
10000  dvrark
als gute zweite Hypolh. aus1- 3^
1906 auszuleihen durch . .

I . & (i  Firmenich.
10030 Hellmundstr 53.

Ans ein kleines Objekt,
inmitten der Stadt . 21,000 Mk.
zu 4 pCt. auf 1. Hypothekp. fof.
ad. a. 1-April (ohne Vermittler) ges.
(== 60 pCt. der Taxe). 1407

Offert, unter A . O . 1568
o» die Exp. 6. Bl.
«rreld -Darleline in jeder Höhe
W unter den foul. Bedingungen
verm. an reell« Leute 1575
Rud . Gerber . Barmen. lRückp.)

^cld -Darlehne zu 5 % fliot
reellen Leuten Liese-gang,

Berlin , Slemmetzstraße 25. Rück-

r

G
Porto. 2226

Darlehen von
1300 Mark

zur Vergrößerung seines Geschäfts.
Sicherheit. Prompte Zinszahlung.
Rückgabe nach Uebereinkunst

Off. unter H . O - 8796 an
die Exp. d. Bl. 7131

JUflJW» !_c . .. «r T- ^ 1
werden 55 —60,000 '-hf -, :f|(
gleich od.^ 1. Jan , ch ^ » -

" " 0.gesucht. Prima ,Jtct« * p,
Offerten biite unter
9834 an die Exped-
zu richten.

Rriichk»vie8el>>
ans Schuldschein, W-chst!' so
Hvpoih., Erbjch., Police M
schreiben Sie nur an « gg»
E . G . Müller , « erl ' ^ ^ fof«
Dorotbeenstr. Jede ja#

diskret und
benuttoSttet. @d,n)in^ !Ctr ni reell ! Kein
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old-, Alberwareii . Uhren.
iekcnnt billige Preise.

Fritz Lehmann, Goldschmied,Langgasse 3.
An Reparaturen berechne nur die Selbstkosten.

Sämtliche Neuheiten
vorrätig zum Anfertigen , zum Ueherziehen

Schirmfabrik Karl Fischbach,
Kircbgasse 49 , zuäehst der Marktstrasse.

Alle Reparaturen schnell und billig. 9976

Miksbiiilkütt WltklMtzllllgs-KlO.
Gegründet 187G . ( Sterbekasse ) . Vermöge » rund 130 OOO Mk

Nnterstütxuug (SterBerente) lOOO Mk . zahlbar sofort nach dem Ableben eines Mitgliedes.
—Billige BeitrittSvrdingn » tcn. namentlich in den jüngeren Altersklassen. — Mastige Beiträge.
— Ausnahme von Männer » und Frauen bis zum 45. Lebensjahr. - Vertrauensarzt : Br . Oer-
heim , Adeibcidslraße 46. — 'Anmeldung beim Vorsitzenden ,C . ISätlierdt , Verlrauiüraize4 und
L-mggaffe 97. sowie bei sämtlichen Vorstandsmügliedern, den Herren B Stillger , Bertramstraße 16;
C. JPiroth , Gustav-Adolfstraße8 ; F . Schnell , Rconstraße9 ; Pli . Beck , Drudensirasie 9;
J.  Soibach , SRoonftroiV 17 ; B . Ackermann , SjelcnenftrciB« 12 ; H . ßachmann , Dotz-
heimerstraße 71; A . .Eifert , Kaiser Friedrich Ring 1V; J . firne !, Wcllritzstr. 7 ; F . Grttn-
t ha ler . Wcrderstr. 5 ; F . May , Blüchersir. 17 (FriedrAcck. ; Fr . Schräder , Drudensirasie1;
A. Seilbergei ', Scerotenstr. 23 und C. Zinuncrniaiin , Kirchgasse4. 7973

Tapeten -Reste
offeriere ansergewöhnlich billig

Herrn . Stenzei , Schulgasse 6. 9966

Neuerbantcr Schläferskopftnrm,
20 Minuten von der Station und ücni Hotel-Restaurant „Chausscchaus" entfernt,

2214 WM" jeden Tag geöffnet.

Neu eingetroffenf
EeiegenWklliisJ

Ein großer Posten Kaiserkoffer,
Schiffs-und Kabincnkoffcr, Coupe-,
Nunbreise- und Anzugkosser, sowie
Offenbacher Ledcrwaren, best, in
seinen Rindleder-Taschen von den
einfachsten bis größten Pateitt-
taschcn in prima Nindlcder, Bag-,
Steg-, Maul- und Kreuzbüge!»
laschen, Portemonnaies, Brief-,
93ifit», Zigarren- und Zigaretten-
Taschen, Hosenträger, Operngläser
und Feldstecher, Plaidhüllen und
Riemen, Schirmfiitlerale, Damen»,
Hand- und Umhängetäschchc« in
modernen Farben, so lange Vor
rat reicht, werden zu enorm oilligcn
Preisen verkauft. 561

Mur

Marklstraße 22,
t Treppe,

gegenüber der Metzgerei von
Herrn Bartl ».

Telephon 1894. Kein Laden.
NB Bemerke, daß die Waren nur

erstklassige Fabrikate sind. Bitte auf
Straße und Nr. zu achten.

Amberger
*JP flnriml

mit Marke Löwe ist das beste
Koaigeschirr.

Springt beim Kochen nicht ab.
Niederlage bei 94M. froratij ilachs,

Kirchgastc 10,
Küchengerätc-Magosin.

^Vctrat w. ;g. Fr !., 26 I ., gr.
Fig.. m. 80 000 M. Venn.,

sv. bed. Erbsw. in. Herrn in sich.
Position. Reflcktantcu lw. a. ohne
Venn.) erh. Näheres d. „Fides",
Berlin 18. 291/493

N
>JSi

1 Eisschränke
für Haaslialtnngcn , Itcstauranta,

Pensionen , Hotels , Fleischereien,
Bnttcrhandlmigen etc . ,

anerkannt grösste Auswahl,
empfehlen

Steinberg&Vorsänger,
Moritzstrasse 68 . 216

Kein Laden.

llr . Griimuiel , "ÖP
Adelheidstr. 83,

Harrt und Blasenleiden,
^ält jetzt Sprechstunden: 10—12 Uhr und 3—4 Uhr
Bathnhofstrasse 3.
. bin zur Rechtsanwaltschaft bei dem hiesigen Land-

,a ^ ^ gelassen. Meine Schreibstnbc ist mit derjenigen
? Herrn Rechtsanwalts und Kgl. Notars, Justizrats Dr.
*p9asj Adelheidstraße 23, vereinigt. 546

II . JSrass*, Rechtsanwalt,
Adelheidftraffe 23.

Monfirmaiions - sind
Kotniuiinloa ^ eschenke!

Zu den bevorstehenden Festtagen als passende Geschenke:
Uhren in Gold nnd Silber , Armbänder,
Medaillons , Ketten , Brochen , Ringe,
Kreuze in Gold und Silber 10081

zu'sehr billigen Preisen. — Kein Laden. —

A . Hör mann , Uhrmacher,
Dotzkeimerstrasse4, part.

oiishrot

S*CfS u,ten’ Heiserkeit . Verschleimung . Hals - u. Brust-
kblm,.' - crzc » , Lungciil - tdcn . Keuch » und Stickhusten
ig Husten bei Kindern) ist der sofortige Gebrauch des seit

-fahren rühmlichst bekannten echten
„̂ »ein. Irauben -iZrust-üoni ^s

bi- tischcs Haus-, Genuß». Nähr» und Kraftmittel ersten
iN bringend anzuempfehlen, ü Fl. Mk. 1. —, 1.50 und3.-

leisten Apotheken und Drogcnbandlgn. Hauptdepot für
Carl Mery , Delikatesscnbdlg.. Wilhelmstr. 18.

3401 2

Allgemeiner Krankcnvcrcin
tta eingeschriebene Hilfskasse, bei welcher sich selbst.

ervetreibende sowie Arbeiter versichern können
Wochenbeitrag 00 Psg,

werktägliche Krankcnrcnte Mk . 1.00.
Meldestelle: Wellritzstr . 1«, 2. Etg.

ist das gesündeste Brot der Welt nnd bester
Ersatz für

Fleischkost,
denn es enthalt sehr viel Eiweiss und Nährsalze, ist
deshalb sehr nahrhaft und wohlschmeckend , wird
als leichtest verdaulich ärztlich empfohlen

und ist nicht teurer als anderes.

In Delikatess - und Butter-Handlungen.

Fabrik : Oebr Yoeikcl , Eltville

W

Achtung ;!
Machen Sie einen Versuch
von meinem Haushaltungs -Kaffee , per Pfd. 1.20 Mk.,
und Sie werden Kunde sein.

Ernst $ chöiifelder 9
Kolonialwaren und Delikatessen,

Werderstraffe 17 , am Luxemburgplatz.
NB. Bei Rückgabe von 20 leeren 7* Pfd.-Düten ver»

güte Vz Pfd. Kaffee ihrer Qualität . 9980

Tiinivereiti Wiesbaden.
Die Turner werden gebeten, die Aufbe-

wahrnngsfächer für die Turnkleidung spätestens
bis zum 23 . April zu räumen, da eine Instandsetzung
sämtlicher.Schränkchen erfolgen soll.
520 Der Vorstand.

Gesellschaft„Fidelio".
Heute Sonntag , de» 82 . April:

Famillkil-AilSfllig«ach Kiedrich.
Saal zur Neuen Turnhalle.

Daselbst von nachmittags 4 !lhr ab:

Humoristische Unterhaltung mit Tanz,
Uesangsvorträgen usw.

Zu zahlreichem Besuche ladet freundlichst ein
430 _ Der Vorstand»

glß|taumnt Kaisersaal.?
Dotxheimei 'strasse 15.

Mittagstisch Mk. 1.20, im Abonnement Mk.
Souper Mk. I.—. 8795

W
M
*
W

M Karl Federspiel.

Gemeinsame
Ortskrankenkahe.

Zu der am Samstag , den 28 . April er ., aberrds
87z Uhr . in der Tnrnhallr , Wrllritzstraßs 4l , statt¬
findenden

II. ordenti. Generalversammlung
laden wir die Herren Vertreter der Kasienmitglieder und
der Arbeitgeber hierdurch ein.

Tagesordnung : Abnahme der Jahresrechnung. Bericht
der Rechnungsprnfungs Kommission. Entlastung. Ge¬
nehmigung vor̂ Vorträgen. Slntrag des Vorstandes
auf Vergütung für freiwillige Kranken-Kontrolle.
Sonstiges.

Wiesbaden, den 15. April 1906.
Der Vorsitzende des Kassenborstandes:

304 Cari Gerieb.

Allgemeine Sterbekasse zu Wiesbaden.
Nach dem neuen Bersicherungsgesetz staatlich genehmigte Slerbekasse auf

Gegenseitigkeit.
Gegriindet 188 » . Mitglieder 1700.

Bezahltes Sterbegeld 370,000 Mark.
Aufnahmefähig sind alle gesunden Männer und Frauen unter

45 Jahre ». Monatlickier Beitrag für je 100 Mk. Sterbegeld unter
20 Jahren 18 Pfg,, 25 Iah en r0 Pfg., 80 Jabren 23 Pfg., 35 Jahren
26 Pfg., 40 Jahren 31 Pfg., 45 Jahren 36 Pfg.

Versicherung von lOO Mk. bis 1500 Mk. zulässig.
Anmeldungenzur Ausnahme und nähere Auskunft erteilt Heine.

Kais v, Wellritzstr. 16, W . Bickel , Langgasse 20, Ph . Dorn,
Friedrichstr. 8 <8g. Hillesheimer , Oranienstraße 37, M . Zulzbach,
Nerostraße 15. 4023

Loitai - Aterliö -VttftlllMngsiiilisk.
Staatlich genehmigt . — Reservefonds 105,000 Mark.
Betriebskapital 10 000 Mark . — Bisher gezahlte Sterbt'

gelder 301,318 Mark . — Eintritt zu jeder Zeit.
Eintrittsgeld im Alter von 18—25 Jahren IMk., von 26—30

2 Mk.. von 31—35 3 Mk.. von 86—40 5 Mk., im 41. Lebensjahr
7 Mk., im 42. 10 Mk.. im 43. 15 Mk., im 44. 20 Mk.« im 45. LS Mk.

Monatsbeitrag im Alter von 18—20 Jahren1 Mk., 21—25
Jahren 1.20 Mk, 26- 30 Jahren 1.40 Mk.. 31- 35 Jahren 1.60 Mk..
36—40 Jahren 1.90 Mk., 41- 45 Jahren 2.20 Mk.

Sterbegeld 600 Mark.
Anmeldungen und jede gewünschte Auskunft bei den Herren:

Beil , Hellmundstr. 38, StoU , Zimmermannstr. 1, Benins Hell-
mundstr 5, Ehrhardt , Westendstr. 24, Brust , Phitippsbergstr. 37,
Groll , Bleichstr. 14, Berges , Blüchersir. 22, Drangsal , West¬
endstr. 10, Halm , Feldstr. 1, Banz , Feldstr. 19, Reusing,
Bleichstr. 4, llies , Friedrichstr. 12, Schieider , Moritzftr. 15,
Sprankel (Zingel isiachf.), Kl. Burgstr. 2, Hxx , Heiderstr. 35,
owie  beun Kassenboten Spies , Schiersteinerstr. 16. 6240

Tapeten!
Grossartige Auswahl ! Nur moderne Muster!

Wilhelm Gerhardt,
Spezialgeschäft für Tapeten, Linoleum,

Wachstuche.
Wiesbaden,3 Manritinsstrasse 3.

Telefon 2106. 9131

Feinsten gebrannten Kaffee, garantiert reinschmeckend
per Pfd. Mk. 1 — bis Mk. 2.- .

Schokoladen von Stollwerk.
Hildebrandt, Moser-Roth.
Lindt, Gala.Peter, Köhler.
Bisquit und Kakes, per 7* Pfund von

12 Pfg. an bis CO Pfg.
Feinste Bonbons und Pralinees in großer Auswahl.
Fruchtsäfte 1a. Apfelwein und Apfelwein-Sekt.
Kvnsitureu und Gelees.
Echte Freiburger Bretzel. 93

J . Koch,
Moritzstrahe 3 . Telefon 1929.

Kolonialware » — Delikatesse ».
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Allgemeine Wählerversammlung.
Montag , den 23. April , abends 8 ^ Uhr,

findet im (Dotzheimerstraße Nr. IS) eine

allgemeine Wählerversammlung
statt, in der über den

MWälMlechMiiMsetzmtims
die Stellung der Parteien dazu, und seine Aussichten nach dem Stand der bisherigen Kommissionsberatungen berichtet
werden soll

Redner und Berichterstatter sind die Herren:

Landtags-Abgeordneter Professor Metger Flensburg, -
Reichs- und Landtags-Abgeordneter Varllmg-Wiesbaden, j
Landtags-Abgeordneter Dr. Michius-St.-Goarshausen,

. Landtags-Abgeordneter von Vülow-Homburgv. d. H.
Zum Besuch der Versammlung ladet hierdurch ein

Der Vorstand des nationalliberalen Vereins.
Fritz Siebeit. 582

Bureau: ßlieinstrasse 21,
neben der Hauptpost.

Das neue , modern eingerichtete feuerfeste Lagerhaus der Firma L
Rettenmayer . Kgl.Hofspediteur , bietet die denkbar beste und billigste
Gelegenheit zur sicheren nnd sachgemässen Aufbewahrung
grösster wie kleinster Quantitäten Möbel, Hausrath, Privatgüter,
Reisegepäck , Instrumente , etc. etc. auf kurze wie lange Zeit.

NN " Neu für Wiesbaden sind : ausstr den allgemeinen
.Lagerräumen:

Lagerräume nach Würfelsystem : Jede Parthie durch Trenn¬
wände von der andern getrennt , sodass sich die einzelnen Partien nicht berühren.

Sicherheitskammern : Von Mauern eingeschlossene, mit Thüren
versehene , 12 bis 60 □ grosse Kammern , durch Sicherheitsschlösser vomMiether selbst verschlossen.

Tresor mit eisernen Schränken für Werthkoffer, Silberkasten
nnd ähnliche Werthobjecte unter Verschluss der Miether . Der
Tresor ist mit Panzerthüre , die Schränke mit Safesschiösser versehen . 1134

WSM" Auf Wunsch Besichtigung einzulagernder Möbel etc. nnd
Kosten Voranschlags . TfHB

iommerfrisdie,
Hotel -Restaurant iiktifßefiaus(SiiitntisülM).
Beliebter u. schönster Ausflugsortd. Umgebung Wiesbadens, mitten im Walde, Station Chausseehaus. Häufige Zugverbindung.

Diner, Souper (extra) in seinster Ausführung. Table d'höte 1 Uhr, ä Couvert 1.70 Mk. 2215
Inhaber W. Frohra.

Das Uhren- und Goldwarengeschäft
von Max Döring,

Inhaber: Henpy Wiemer,

ist verlegt nach

lühfgasse 27,
Ecke fläfnergasse

i Hause des Herrn Haub.
10016

EC
Moire!-Ausstattungen ! !

Schlafzimmer in Satin, Nußbaum, Nüstern und Eichen, frt *®
Buffets, Diwane mit und ohne, Umbau Polstergarnituren, Trumeau>
BertikowS, Speisetische, Stühle, Schreibtische, 50 Kleiderschränke,
chränke, Waschlommoden, Nachischriinkemit und ohne Marmor. *s '

Moderne komplette Küchen
finden Sie in reidister Aui-wahl in nur erstklasfigrnQualitäten zuS >

besonders billigen Preisen bei . t

Job. Weigand&Co., —
Wirkliche Freude bereitet Ihnen nur ein dauerhaftes - .

erstklassiges Solidaria- Fahrrad.
Wir liefern Ihnen solches auf Wunsch auch geft® I

Teilzahlungen.
Anzahlung Mk. 20, 80. bis Mk. 50; Ab zahluh?
rnonatl . Mk. 8 bis Mk. 1». Billige UeichsriW'1 I
geben wir bei Banushlung schon touI . *® *I
un sb Asch Zubehörteile , wie Lnufdecsen,

Lultschlftuche , Laternen , Glocken ote . kanten 81» bet uns
bllllgoten . — Preisliste gratis nnd franko . — -

IJ . Jendrosch & Co . , Charlottenburg No. 180'

Fuhrwerke aller Art
pezicll Fcderrvllen in jeder Größe stets vorrätig.

ll. I. i88 mann & Co., Ma inZt,

* Haut-und WeschlechtSlerden, JjkGeschwüre, Ausflüsse ctc. selbst hartnäckige Fälle bcb< MV
tnit Erfolg Jf». Florark , Mainz, Aliceplatzu. W \mit Ersolg 4f». Fiorark , Mainz, Aliceplatz u.
Btngcrstcaße, nahe Bahnhof.

Lein Klappenschrank mehr
für Nebenanschluss und Hausanlagen.

Frankfurter Privat-Telefon-Gesellschaft Aboimeni®1̂
Verk # " '

Telefon 6250. (*. in . b II. Frankfurt a. M., Yillbelerstr 29.
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Bekanntmachung.
@§ wird hiermit zur öffentlichen Kenntnis gebracht,

daß die Rebendesinsckriunsqnstalt für die Gemarkung Wies¬
baden sich in dem städtischen Bauhöfe an der Mainzcrstraße
Nr. 43 beffndet und betriebsfertig hcrgcrichtet ist.

Nähere Auskunft erteilt der im Bauhof wohnende
Desinfektor, AufseherS ehü f er.

Wiesbaden, den 19. April 1906.
497_ _ Der Magistrat.

Weinversteigeruiig der Stadt Wiesbaden.
Dimstag den 12. Mai d. Js -, mittags 12 Uhr sollen in

dem Wahlsaalc des Rathauses — Zimmer Nr . 16 — aus dem
Ertrag des der Stadtgemeinde Wiesbaden gehörigen Neroberg-
Wcmberges, neunzehn Halbstück Nerobcrger — Jahrgang 1905
—öffentlich meistbietend versteigert werden.

Die Probctage für die Herren Kommissionäre sind aus den
3. und 1. Mai d. Js . festgesetzt worden; allgemeiner Probetag
für Interessenten ist der 5. Mai d. Js . und zwar an allen drei
Tagen im Ratsstübchcn des Ratskellcr.Rcstiaurants vor-
mittags von 9 Uhr his abends 7 Uhr. T!ie Berstelgerungsb,̂-
dillgungen liegen vom 10. April d. Js . in dem Rathausc. Zi,n-
wer Nr. 41. in den Bormittagsdienststundcnzur Einsicht offen.

Wiesbaden, den 29. März 1906.
P^ 2 _ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Schulgeld-Erlaß betreffend.

• Einer kleinen Anzahl bedürftiger, sich durch Fleiß.
Fortschritte und, gutes Betragen auszeichnender Zöglinge
der städtischen höheren Schulen und Mittelschulen kann daS
Schulgeld ganz oder teilweise erlassen werden. Jüngere
R noch keine fremde Sprache erlernen, können keine
Berücksichtigung finden.

Gesuche um Erlaß oder Ermäßigung des Schulgeldes
md zum 10. Mai d. Js . bei de» Herren Direktoren

«MV Rektoren der genannten Schulen cinzureichen.
Wiesbaden, den 20. April 1906.

| p 3 _ Die Schulgeld Erlast Kommissiou.
Auszug aus der Feldpollzei - Vcrordiiung

f f ^ vom 25 . Mai 1894.
- . 8 I Tauben dürfen während der Saatzeit im Früh

Hp * Äerbst nicht aus den Schlägen gelassen werden.

^Micĥ E der Saatzeit bestimmt alljährlich das Fell«
m ^ Zuwiderhandlungen gegen die Vorjchcistcn dieser

rorduung werden mit Geldstrafe bis zu dreißig Mark, in,
^D htveitrcibungsfall mit entsprechender Hast bejlrujt.
1- Frühjahr- Saatzeit dauert vom I April bis■*o. Mai d.

Bekanntmachung.
Der Fluchtliuienplan für das Gebiet zwischen Mainzcr-

straße, Staatsarchiv, 'dem Feldweg östlich der Mainzerstraße
und der Schule im Hasengarten hat die Zustimmung der
Ortspolizeibehörde erhalten und wird nunmehr im Nathaus,
I . Obergeschoß, Zimmer Nr. 38a, innerhalb der Dienst-
stunden zu jedermanns Einsicht offen gelegt.

Dies wird gemäß§ 7 des Gesetzes vom 2. Juli 1875,
bctr. die Anlegung und Veränderung von Straßen re., mit
dem Bemerken hierdurch bekannt gemacht, daß Einwendungen
gegen diesen Plan innerhalb einer präklusivischen Frist von
3 Wochen beim Magistrat schriftlich anzubringen sind.

Die Frist beginnt mit dem 17. April und endigt mit
dem 15. Mai 1906.

Wiesbaden, den 11. April 1906.
348  Der Magistrat.

Bekanittmachung.
An die baldige Abfuhr des in den städtischen Wald,

ungen ersteigerten Holzes wird erinnert.
Wiesbaden, den 19. April 1906.

500 Der Magistrat.

Zo.
Wiesbaden, den 29. März 1906.

_ _ Der Oberbürgermeister.
Betr. Bekanntmachung.

Instand sc hu».g der «Sxciber auf den
Friedhöfen-

M ^ Auf̂ den beiden stützt. Friedhöfen an der Planer,lraßc
tidAnT kNie große Anzahl von Grabstätten in sehr ver-

Zustande. Um diese vor gänzlichem Verfall zu
baldige Instandsetzung dringend nolwendig.

ieuio tr  r '^ tcn ^hcr au die Hinterbliebenen und alle dic-
ein welche an der Erhaltung der betreffenden Gräber
Böfö"^nterene haben, das Ersuchen, die Wiederherstellung als-

M ^ beraulasscn und für dauernde Pflege Sorge zu tragen.
33ejf.;TIe ^nedhossausseher geben über die Lage und nähere

Wä J ,UUn8 ^ er  Grabstellen weitere Auskunft.
9224 Sbabcn, im  Mürz 1903.

Der Magistrat.
I 51». Bekanntmachung.

den 2 :1. April er ., und event . die
Tage , vormittags 9 Uhr und uach-

gqw. F " 2 Uhr aufaugeud , werden im Leihhause, Neu-
^ Eingang Schulgassc), die dem städtischen Leihhausbis

itfeL 'i • 1906 eiuschl verfallenen Pfänder,
siirk,„ A iörillantcn, Gold, Silber, Kupfer, Kleidunqs-
™ Lc'"-u, Betten re., versteigert.
479

W,ĉgaden, den 21. April 1906.
. — Stadt . Leihhaus -Deputatiou

städtisches Leihhaus zu Wiesbadeu»
Nj , . Neugasse 6.

Mbtjii Qxj‘tt8c» hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß das
°̂» 2 ihaus dahier Darlehen ans Pfänder in Beträgen

°dcr - bis 2100 Mk. auf jede beliebige Zeit, längstens
die Dauer eines Jahres , gegen 10 pCt. ZinsenSiebtr ut und CT~ ' 1»0reo, gegen fvau

, ,^ 0 die -raxutorcn vou 8 —IS Uhr Vormit-
^ "send (■ Uhr Nachmittags im Leihhaus

Die Leihhaus Deputat »«».

Verdingung
Die Ausführung der Abbruch - und Zimmcrer-

arbeiten für den Hujs und Erweiterungsbau der
(Gewerbeschule an der Wellritzstraße hicrselbst soll im
Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Vormittagsdienststunden im städt. Verwaltungsgebäude,
Friedrichstraße Nr. 15, Zimmer Nr. 9 eingesehen, die
Angebots-Unterlagen ausschließlich Zeichnungen, auch von dort
gegen Barzahlung oder bcstellgeldfreie Einsendung von 50 Pf.
bezogen werden.

Verschossene und mit der Aufschrift ,H . A . 14 " ver¬
sehene Angebote sind spätestens bis

Samstag , de» 5 . Mai 1906,
vormittags 11 Uhr,

hwrhrr emzureichen.
Die Eröffnung' der Angebote erfolgt in Gegenwart

der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit Sem vorgeschriebencn und ansgefüllte.r

Verdingungsformular eingcreichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfriü: 30 Tage.
Wiesbaden, den 20. April 1906.

_ l7 _ Stadtbauamt , Abt für Hochbau.
Verdingung.

Die Herstellunĝ der Fenster (Los I- XII ) ein¬
schließlich Verglasuug , sowie Liesernug und An¬
bringung dev Beschläge für den Neubau der chrrurgi
schrn Abteilung der KrattkeuhanserlveiternnaZ
banten zu Wiesbaden soll im Wege der öffentlichen
AiiSichlcibiing verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
vc, Voimittags -Dienstftundeii im Stadt Verwaltungsgebäude,
Fried, ichstr. 15, Zimmer Nr . 9, cingcjeheii, die Angebots-
uiilcrlagrn ausschließlich Zeichnungen auch von dort gegen
Barzahlung oder brstellgeldfreie Einsendung von 1 Mk.
für jänilliche Lose, und zwar bis zum 28. April d. Js .,
bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . A . lO Los. .
versehene Angebote sind spätestens bis

Montag , den 80 April 1906,
vormittags IO !lhr,

hierher cinzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt— unter Einhaltung

der obigen Los-Reihenfolge— in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebencn und ausgefüllten Ver-
dingungsformular eingcreichlcn Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 13. April 1906.

296 Stadtbauamt, Abteilung für Hochbau.

Bekanntmachung.
^ Die ans dem alten Friedhose befindliche Kapelle

(Trauerhalle) wird zur Abhaltung von Trauerseicrlichkeiteit
unentgeltlich zur Verfügung gestellt und zu diesem Zweck im
Winter auf städtische Kosten nach Bedarf geheizt̂; die gärt¬
nerische und sonstige Ausschniückllng der Kapelle dagegen
wird stadtseitig nicht besorgt, sondern bleibt alleinige Sache
der Antragsteller. Die Benutzung der Kapelle zu' Trauer,
feierlichkeiten ist rechtzeitig bei dem zuständigen Friedhofs-
aufscher anzumeloen, welcher alsdann dafür sorg:, daß diese
zur bestimmten Zeit für den Trauerakt frei ist.

Wiesbaden, den 1.Oktober 1904. 7850
Die Friedhofs -Deputatio «.

NöMiii-Ei,!l,c!tsiittisiliikStrli^»!iMtwj>ri>IS»K
A . Fahrbahne ».

1 qm kostet bei:
a. vorläufiger Herstellung für:

*) Kreuzbau Frontbau
1. Fahrbahnpflasterung bezw. Rinnen-

pflasterung ohne Material . . . 4.70
2.  Gedeckte Fahrbahn-Stückung . . . 3.99
8. Fahrbahnregulirung , . . . . . g.05

b. endgültiger Herstellung für:
4. Fahrbahnpflaster:

1«r Klasse : Granit, Syenit, Grau.
wacke, belgischer Phorphpr u. s. w. :

a) mit Pechsngcndichtung. .
b) ohne „ . .
0) mit Cementfugenguß. . .

3er Klasse : Basalt, Anamesit, Diabas,
Melaphyr u. s. w. :

a) mit Pechfugendichtung. .
b) ohne „
0) mit Zeinentfngenguß.. . .

5. Chauisieruiig über 5»/„ Steigung mit
Kleinpflasterkreuzung.

6. Chaussierung unter 5°/»Steigung mit
späterer Kleinpflasterung durchweg.

7. Kleinpflaster aus Basalt:
a) in Nenbanstraßen . . . . ,
b) in bestehenden Straßen . . .

8. Einfahrt- oder Rinnenpflaster ohne
Fugenausgnß . 10.70 11,30

4.70
4.00
2.05

19.00 20.00
17.90 18.80
19.00 20.00

13.20 13.90
12.10 12.70
13.20

6.30

5.30

6.60
7.00

13.90

6.50

5.60

6.60
7.00

8.00
4.60

8.20
5.40

Freiwillige Feuerwehr.
Die ordentliche
Gener-rl-Versammluttg

findet an, 15 . Mai cr . statt.
zu dieser Versammlung find bis

zum 1. Mai « »*. dem Kommando cinzureichen.
Wiesbaden, den 18. April 1906.

407  _ Tie Branddirektion.
Bekanntmachung.

Der Fruchtmarkt beginnt während der Sommer¬
monate(April bis einschließlich September) um 9 Uhr vor¬
mittags. 8666

Wiesbaden, den 15. März 1906.
Städt . Akzise-Amt.

8 . Gehwege.
1 qm Befestigung kostet mit:

9. Steinplatten (Melaphyr oder Basalt) .
10. Mosaik:

a) gemustert ) „ _ .
b) ungemustert) 0113

(bei zusammengesetzten oder*bei
flachen Gehwegen)

0) gemustert ) „
d) ungemustert) au* Grauwacke

(bei steigenden Gehwegen)
11. Zenient . . . _
12. Asphalt . 9_oo

m 1 lfd . m Einfassung kostet mit:13. Bordstein:
a) aus Basaltlava auf Beton . . 8 80

11 b) a '! ®IQ" U " > - 10 .50
14. Saumstein ans Beton . 3 qo

C. Sonstige Ausstattung.
1 Frontmcter --- lfd. m kostet für-

15. Straßenrinnen-Einläffe mit Anschlüssen
in gewöhnlichem Boden . . . .

16. Beleuchtungs-Einrichtung. . . , ’
17. Kies- oder Plattenstreifen mit Unterbau

von 0,5 m Breite als vorläufige
Gehweganschlüsse. . . . . .

18. Ausführung von Erdarbeiten im Äust
trag und Abtrag.

19. Baugruben im Feld . '
20. Baumpflanziing aus Antrag der Anlieger

^einreihig.b) zweireihig . . . .
21* der vorläufigen Fahrbahn-'

7.10 7.60

5.50
2.—

8.30
4.80

8.50
5.60

8.40
9.00

9.10
11.10
3.00

5.50
2 —

1.00 1.00

Jstkostcn
und 10"/,
Zuschlag.

? r c5136 a H -----Straßenausbau ununjerbrochen von
Etraßenneuzung zu Straßenkreuzung über 100  m.
^ .^ ° ntbau  Straßenausbau einer Teilstrecke auf
Frontlänge e.nev oder mehrerer straßenanliegenderGrund.

9489Wiesbaden, im März 1906.
Städt. Straßenbauamt.
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Auszug aus der Stratzen -Polizei -Verordnung
vom 18 . September 1000.

§ 57.
Berkehr in der Kochbr»» »e» Anlage.

1. Kindern unter 10 Jahren ist ohne Begleitung er¬
wachsener Personen, Kinderwärterinnen jedoch, die _sich in
Ausübung ihres Berufes befinden, überhaupt der Aufenthalt
in der Kochbrunnen-Anlage und der Trinkhalle daselbst
untersagt. .

2. Personen in unsauberer Kleidung, ferner solchen
Personen, welche Körbe oder Traglasten irgend welcher Art
mit sich führen, ist der Aufenthalt in der Kochbrunnen-Anlage
und Trinkhalle, sowie der Durchgang durch die Anlage nicht
gestattet. ..

3. In der Zeit vom 1. April bis 1. November Ist das
Rauchen in der Kochbrunnen-Anlage bis 9 Uhr vormittags
verboten.

4. Da § Mitbringen von Hunden in die Kochbrunnen-
Anlage und Trinkhalle ist verboten.

5. Während der Bcunnenmusil darf die Verbindungs-
straße zwischen Taunusstraße und Kranzplatz mir Fuhrwerk
jeder Art nur im Schritt befahren werden.

Wird vcröfsentlicht.
Wiesbaden, den 1. April 1906.

Der Magistrat.9893_ _ _ _
Auszug aus der Polizei Berordnnng vom IO. Juni
1003 , betr- Abänderung der Strastenpolizei-

Berordnnug vom 18 . September 1800.
§ 56.

4.  Kindern unter 10 Jahren , welche sich nicht in Be¬
gleitung erwachsener Personen befinden, sowie Dienstboten
öder Personen in unsauberer Kleidung ist die Benutzung
der in den öffentlichen Anlagen und Ltraßen ausgestellten
Ruhebänke, welche die Bezeichnung „Stadt Wiesbaden" oder
„Kurverwaltung " tragen, untersagt.

9890

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden, den 1. April 1906

Der Magistrat.

Auszug aus der Polizei -Berordnnng.
8 27.

1. Fuhrwerke und Reiter müssen bei einer Begegnung
mit anderen Fuhrwerken oder Reitern nach rechts und zwar
Fuhrwerke mit halber Spur , ausweichcn.

Leere oder leicht beladene Fuhrwerke müssen schwer be¬
ladenen, falls es der Raum gestattet, mit ganzer Spur aus-
weichen.

3. Marschierende Truppentheilen, Lcichenzügcn oder son
stigen öffentlichen Aufzügen, den Hofeguipagen, den kaijcr
lichen Postwagen, de» Manuschaften und Wage»
der Feuerwehr , dem städtischen Sanitätswagen, den
Gießwagen und StraßenrcinigungSmaschinen, sobald sic aus
Straße in Thätigkeit sind, und den Dampfwalzen müssen
Führwerke und Reiter vollständig answeichen und, falls dies
ver Raum nicht zuläßt, so lange stillhalten, bis die Fahr¬
bahn wieder frei ist.

Auf vorstehenden Paragraphen machen wir besonders auf¬
merksam.

Wiesbaden, den 19. Juli 1905.
5028 _ Die Branddireltio»

Akzise -Rückvergütung.
Die Akziserückvcrgütnngsbeträgeans vorigem Monat

sind zur Zahlung angewiesen und können gegen Empsangs-
bestütigung im Laufa» dieses MoualS in der AbfertigmigS-
stelle, Nengasse 6 a , Part ., Einnehmern , während der Zeit
von 8 Vorm, bis 1 Nachm, und 3—6 Nachm, in Einpfang
geiioilimen werde».

Die biszinii 27. d. Mts ., abends, nicht erhobenen Akzise.
Rückvergütungen werden den Empfangsberechtigtenabzüglich
Postporto durch Postanweisung übersandt werden. 337

Wiesbaden, den 14. April 1906.
_ Stadt . Akziseamt

Bekanntmachung
betr. die Abhaltung von Waldfesten im hiesigen Gemeindewalde.

1. Die Benutzung von Plätzen im städtischen Wald zur Ab¬
haltung von Waldsesten wird Vereinen und Gesellschaften nur
unter der Voraussetzunggestattet, daß sie unter sich geschl-ssen
bleiben.

In allen etwaigen Ankündigungen, sowie aus den aut dem
Jestplatze etwa zur Aufstellung kommenden Tafeln mit Bezeich¬
nung des Vereins bezw. des Platzes muß besonders herdargr-
hoben werden, daß Speisen und Getränke an nicht zum Verein
gehörige Personen nicht abgegeben werden.

Außerhalb des Jestplatzes dürfen weder Plakate angebracht,
noch Vicrmarken etc. vertrieben oder auf sonstige  Weise Ga¬
ste angelockt werden.

Für den Fall der Zuwiderhandlunggegen die obigen Vor¬
schriften unterwirft sich der Verein bezw. die Gesellschaft einer
dom Magistrat unter Ausschluß des Rechtsweges festzusetzenden
und im Verwaltungszwangsocrfahren einziehbaren Vertrags¬
strafe von 50 JL Ferner wird dem zuwiderbandelnden Verein
usw. in der Folgezeit die Erlaubnis zur Benutzung von Plätzen
im städtischen Wald in der Regel versagt.

2. Jeder Festplatz wird für einen Tag nur einem Vetein
zur Verfügung gestellt! es ist also nicht erlaubt, daß zwei ovcr
mehr Vereine gleichzeitig einen Festplatz benutzen.

3. Die Erlaubnis wird nur für folgende Plätze erteilt

a)  An Sonn - und gesetzlichen Feiertagen:
1j Auf der Himmelswiese,
2)  Im Eichelgarten,
3) Unter den Herreneichen,
4j Im Distrikt Kohlheck:

sauf diesen Plätzen dürfen Tische und Bänke ausge¬
stellt werden).

ö) An Werktagen:
Die Plätze unter as und weiter:

5. Am Augusta-Victoria-Tempel,
6. Am Steckersloch sog. Dachslöcher:

sauf den Plätzen unter 5 und 6 dürfen keine Tische
und Bänke ausgestellt werden).

4.  Für Reinigung und Ueberwachung der Festplätze, sowie
für Beseitigung etwaiger kleiner Beschädigungen sind an das
Akziseamt, Hauptkasse, zu zahlen: „

Zu 3a san Sonn- und gesetzlichen Feiertagen) Io -4-,
Zu 3b (an Werktagen) 10 ^

Größere Beschädigungen der Plätze müssen nach allgemei
neu Rechtsgrundsätzen besonders vergütet werden. Hierüber
entscheidet der Magistrat mit Ausschluß des Rechtsweges end-

^ ^Mit dem Waldfeste etwa verbundene Lustbarkeiten (Musik,
Tanz usw.j, welche nach der Lustbarkcitssteuerordnung hirttger
Stadt steuerpflichtig sind, sind den Bestimmungen dieser T>rd-
nung entsprechend besonders anzumelden und zu versteuern.

Die Gebühren, sowie die etwa fällige Lustbarkeitssteuer sind
im voraus an das Akziseamt, Hauplkasse, zu zahlen, die Ge¬
bühren werden nur zurückerstattet, wenn die Benutzung des
Platzes infolge ungünstiger Witterung unterbleiben mußte

Außerdem ist in den zutreffenden Fallen die verwirkte
Schankbetriebssteucrzur städtischen Steuerkasse ebenfalls im
voraus zu entrichten. , „ , ...

5. Die Erlaubnis zum Abhalten eines Waldfestes ist mm
bestens einen Tag vor der Veranstaltung bei der Wzrseverwal
tung einzuholen. ^ OT

Dieselbe wird jedoch nur dann erteilt, wenn seitens des An
tragstellers eine Bescheinigung des städtischen Feuerwehrkoin
mandos, wonach derselbe sich verpflichtet, die Kosten der etwa
erforderlich werdenden feuerpolizeilichen Ueberwachung zu tra¬
gen, vorgelegt wird. . ,

Mehr als zweimal im Jahre wird demselben Verein die
Erlaubnis zur Abhaltung eines Waldfestes nicht erteilt

Die Heroabe eines Platzes zur Abhaltung eines Wa'.dfestes
kann ohne Angabe von Gründen verweigert werden. _

6. Die Anweisung der Plätze erfolgt durch das Akzifeamr.
Vereine nsw., sowie alle, welche im Walde lagern, haben in

allen Fällen den Anweisungen der Forstbeamten, Feldhüter uns
der mit der Aufsicht etwa besonders betrauten Akzisebeamten
unweigerlich Folge zu leisten svergl. 8 9 des Feld- und Forst-
polizeigesetzes vom 1. April 1880), sowie die bestehenden Vor
schristen über den Schutz und die Sicherheit des Waldes und
der Schonunacn inne zu halten svergl. insbesondere§ 368 Nr . 0
des Reichsstrafgesetzbuches, §8 36 und 44 des Feld- und ü'°rst.
polizeigesetzes, 8 17 der Regierungspoltzei-Verordnung vom 4.

Wâ feste müssen in der Zeit vom 1. Juni bis 1. Sep
tember um 9 Uhr abends, in der übrigen Zeit um 8 Uhr aoends

beendet̂ ein̂ f ^ un,et 3a  gekannten Plätzen etwa aufgestell
ten Tische und Bänke müssen am folgende Tage in der Frühe
und falls das Waldfest an einem Tage vor einem Sonn - oder
gesetzlichen Feiertaae abgehaltcn wurde, am Abend desselben^ a-
ges wieder entfernt werden. Wird diese Entfernung über den
Vormittag bezw. den Abend verzögert, so gehen die Tische unv
Bänke in das Eigentum der Stadtverwaltung über, welche er-
mächtigt ist, über letztere frei nach ihrem Ermessen zu veriugcn.
Etwaige Ersatzansprüche Dritter hat der Verein usw. oder der-
ieniae welcher die Erlaubnis erwirkt hat, zu vertreten.

Diese Bestimmung gilt auch für den Fall, daß die vorherige
Einholung der Erlaubnis versäumt sein sollte. In solchem Falle
hat auch die Nachzahlung der unter 4 festgesetzten Abgaben zu
erfolgen.

NMlWin -Nklßkigkliliig.
des

„Frauensteiner Winzer-Vereins“
am

Mittwoches . Apriil. 906 ,nachm . HUhr,
zj Wiesbaden

o xdO

UN

Hotel -Restaurant „Kaisersaal “ , Dotzheimerstr . 15.
Zum Ausgebot kommen: -017

I« Halbstück 1903er )
25 55 1904er ? bestenI-agen

,, 1905er J Frauensteins.
Pr ®betage : 9 . und 10 . April in dem Versteiger-

nngölokale. sowie am Tage der Versteigerung vor nn»
während derselben. Probet » « am Fas? ,n nu erer Kel¬
lerei am 18 . April 190 « . Wegen BerNeigcrnnqSliflen, sowt-
jedcr gewünschten Auskunst wolle man sich an den » orstansl wenden.

Prinzip : Kein Ausschank , ke Detail.

Ne » eröffnet! Ne » eröffnet!

8445
Wiesbaden, den 19. April 1905.

Der Magistrat.

Bekanntmachung
betr. Krankeriaufnahme im städtischen Krankenhause.
Die Ailfnahine von Kranken in das städtische Kranken¬

haus findet an den Wochentagen in der Zeit von3 bis 5 Uhr
Nachmittags statt.

Im Interesse des gesamten Krankendienstes ist es er¬
forderlich, daß die um Aufnahme nachjuchenden Kranken sich
an dieser festgesetzten Stunde halten.

Sclbstzahlcnde Patienten der I . und II . Klasse haben
bei der Aufnahme einen Borschuß für 8 Tage, selbstzahlende
Patienten der III . Klaffe einen solchen für 14 Tage zu
leisten.

Die um Aufnahme nachsuchenden Kasscnmitglicder müssen
mit einem Einweisschein ihrer Krankenkasse, die abonniiten
Dienstboten mit der letzten Abonncmentsquittung ihrer Dienst-
Herrschaft, mittellose Kranke mit einem Einweisschein des
Magistrats (Armenverwaltuilg) versehen sein.

In dringenden Notfälle » werden Schwerkranke
auch ohne die vorgeschriebene » Einweispapierc
und zu ieder anderen Tages - und Nachtzeit aus¬
genommen. ^ 8-2

Städtisches Krankenhaus;

tiites Frankfurter Konsum-Kauz.
Verkaufsstellen : Wcllritzstr . 80 , Moritzstr . 16,

Orauieustr « 45 . Telefon ®97.
Um eröffnet! Mfnergaffell. Heu eröffnet!

Preisverzeichnis:
Kaffee , Tee , Schokolade u . Kakao . I

Prima, garantiert rcinschmeckendcr Kaffee v. Pid. 9 » . 100 , 189.
140 und 180 Pfg. ' 1

Malzkaffec in Paketen zu2« Pfg., losen Malzkasfcc pro Pfd. 18Pfg
Kornkaffee pro Pjd. 1« Pfg.

Tee, neuester Ernte pro Psg Mk. 1.— dir 2 40
Garantiert reine Vanilleschokolade pro Pfd.64 Pta.

Garantiert reiner Kakao , leicht löslich, pro Pid. 100 . 130 . 180 Psg.
I» Grieözncker, p.Pfd. 19 Pfg. Egaler Würfelzucker st.Pfd.31Pg.

Sleis , Pi erste , Kries , pp . '
Reis p. Pfd. 13,18 . 30 , 24 Psg. Ger.ie p. Pid. 13,16 , 20 Pf.

GrieS pro Pfd. 18, 30 , 34 Pfg.
Feinster Suppcntcich pro Pfd. 35 und 39 Pfg- , 1
la Suppcnnudcln „ „ 20 , 38 u. -13 Pfg.

Echte HanSmacher Handschnittnudctti pro Pfd. 28 Pfg.
Feinste Eierondcln pro Pfd. 35 und 40 Pfg.

Hehl , Prot nnd Fettwaren.
Kornbrot, langer Laib, richtiges Gewichtk Stück 40 Psg. I]

Wemisckites. „ „ » - >> » ^2 »Weißbrot, „ » - » » "
Echtes Hänfener Brot 27 und.»3 Pfg.

FeiiiüeS Salat -Oel. per Schoppen 40 . 50 Pfg-
Pflanzcubutt -r . die beliebte Küchensreude, per^Ps.d 49 Pig.

Sani » per Pfd. 60 Pfg. Palmin 65 Pfg.
Solo , ReVmo. Motzra-Margariuc. per Pid 75 6 », 7» stlg-

Bitcllo per Pfd. »0 Pfg., b. 2 Pso. 75 .^ 3-
Feinstes Kuchenmehl per Pfd. 16 Pfg, b 5 Pfd. 1» Big-

„ Blütenmehl „ 18 „ „ „ „ " Pfg
Seifen , Putseartikel nnd Petroleum.

Petroleum per Liter 14 Pig. Soda 3 Pfd. 10 PkN-
Prima weifte Kernseife Pr. Pfd. 3 » Pfg., b. 5 Psd 22 Pig.

. hellgelbe ., „ 22 „ „ „ „ 81 f 9-
„ weifte Schmierseifep. Pfd. 17 „ „ „ „ 16 | 9-
" Scheilertüchcr per Stück 10, 15. 30 nnd 30 Psg. 'M

Scifenpulvcr , Stück6 , 8 , 10 15 Pig.
Eier , Butter , Südfrucht © pp.

Prima frische Eier , Stück5 Pfg., 25 Stück Lik. 1. - 0.*2 si 25 .. „ l .o » .» » ii ** » " " ■. »-
Schwer te Ticdcier „ 6 „ 2o „ „ „

Snftrahm -Tnsclbutter pro Psd. Mk. 1.20 , b:i o Pfd . -1‘f-
Orangen, 4 Stück 30 , 4 Stück 35 Pfg.
Feinste Blurorangen, 8 und SO Pig.

Cilronen, Siück5 Pfg.. >0 Stück 45 Pfg.
Sauerkraut, 3 Pfd. 20 Pfg W

Salz pro Pid. 9 Pfg.. Tafclsalz pro Psd. 1« Pfg-^ M
AiE " Alle nicht genainitkii'Artikel zu cnortn billiaen Preisen.

Niciikamtlictier Cheii

Sonnenberg.
Bekanntmachung.

Betreffend Geniarknngsbeffang ISO « .
Die Grundbesitzer der hiesigen Gemarkung werden hier¬

mit ausgesordert, etwaige Mängel an den Grenzzeichen bis
spätestens I . Mai l Js . aus hiesiger Bürgermeisterei unter
Angabe der betreffenden Parzellen und Ncbenlieger schristlich
oder mündlich anzumelden.

Svnnenbcrg , den 19. April 1906.
Der Bürgermeister.

I . SB. : Dr . Kade,
591  Regierungöreserendar.

Bekanntmachung.
Die Gewerbcstcncrrollefür das Veranlagungsjahr 1906

liegt vom 27. d. Mts . ab eine Woche lang in der Bürger-
meistcrei öffentlich auS. . „

Die Einsicht ist nur den Steuerpflichtigen des Vcr-
anlagungsbezirkeö gestattet.

SonncNberg, den 18. April 1906.
Der Bürgermeister.

In Vertr . : Dr . Kade,
! 495 Rcgicrungs-Rcscrendar.

Unterriciii iur iiamea und Herren.
Lehrfäch-r : Schönschrift, Buchführung(eins., doppelte u.

Corre pondenz Kausmänn. Rcchnen(Proz.-, Zutsen- u Conto-L°rr ^
Rcchntn). Wcchsclleürc, Noutorkundc. Stenograpliir, Moiännrnfw- ■
Gründitchc Ausbiidung. Naschcr und sicherer Erfolg. Tages^
Abend-Kiirsc ^ ^ „-. n̂Atiattitl

NB. -licuctnrichtung von Geschäftsbüchern, unter Beruapw
der Steuer. Selbücinschäbung, werden discrei ausgeführt.
llcinr . JLeiclier , Kaufmann , langj Fachlehr. a. grög. - ehro >

ikuiicnvlalr la , Parterreund 1. St.

Akademische Znschuerde-SMW
von Fr!. .1. 81cin , Wiesbaden. Luisenplat ? la . *»

Erste, iiltcftc «. prciSw. Fachs bnle am 4 >aur ^
und sämmll. Lamen» und Kiudcrgard.. Berliner, KkMl.
Pariser Schnitte. Leicht schl. Pt-tbode. Borzügl.. prakt UiM» . ^
Ausbildungt. Schnetdermnenn. Dircktr. Schull-Aufw tagt. ^
zugeschn. und eingerichtet. Taillcnmusi. incl. ^ uttcr- .inp -
Nock ichii. 75 Pf bis l tvik. .

Ilüsten -Verkauf : Lackb. schon von M- 3.— }
Bon M. 6.50 ott. mit Ständer von M, 11.—■au.

SileKespaphie
^ ( 8tol *e -8chrcy ) .

Schnellsörderndc Einführungskursc. — Honorar:

Mascliiiieiwclipeib^
per Monats -Knrius 10 Mk. Wahl unter verschied-^ L ^ it
Beginn jederzeit. Desgl. in allen übrigen Hände ! j

Wiesbadener Privat=Handelsschule l03.
Hermann Bein,

gicfe vant crllklassiger Schreibmaschinen.

20 Prozent
Reingewinn erhält stiller oder tätiger Teilhaber bei 5000 M- ,s>

Off. J . H . 103 an die Exp. d. Bl.
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